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IMT Unsere heutige Mrttagausgabe Nr . 52
umfaßt 8 Selten ; die Abendausgabe Nr . 53 umfaß .
12 Selten , mkl. UuterhaltungsbtattRr . 10 ; zufammeu

20 Sei ten ,
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Die deutsche Botschaft in Paris " (illustr.) . — „Der Vater der Frei¬
übungen" (mit Bild ) . — „Die Marienkirche in Hohensalza in Gefahr "

(mit Bild ) . — „Die Witterung in Baden im Jahre 1909"
. — „Eine

Seelenmesse für Leopold II "'
( illustr .) . — „Wunderkinder mit Rie¬

sengagen " ( illustr .) . — „Allerlei" . — „Zum 109 . Geburtstage Ludwig
August v . Frankls" (mit Bild ) . — „Zum Abschiedsgesuch des Gouver¬
neurs von Deutsch-Südwestafrika" (mit Bild ) . — „Humoristisches ".

Die Abstimmung des Dundesrals über die
Schiffahrtsabgaben .

--- Karlsruhe, 2 . Febr Der heutigen Sitzung des Bundesrats ,
in welcher die Frage der Schissahrtsabgaben zur Beratung steht, wird
im ganzen Reiche das größte Interesse entgegengebracht , wenn auch
der Ausgang schon festzustehen scheint. Wie immer bei wichtigen Ent¬
scheidungen, sind auch diesmal die bundesstaatlichen Minister persön
lich nach Berlin gekommen, um ihren Standpunkt zu vertreten. Für
Bayern, das sich mit Preußen auf Grund von Abmachungen , die noch
unbekannt sind, verständigt hat, wohnt der Verkehrsminister von
Fraundorscr den Verhandlungen des Bundesrats bei . Die sächsische

; Opposition wird durch den Staatsminister Grafen Vitzthum v. Eckstiidt
vertreten. Für Baden, das gleichfalls gegen die Schiffahrtsabgaben
protestiert , wird Minister v. Bodman die Sache führen. Da neben
Sachsen und Baden bisher nur das Großherzogtum Hessen sich den

^preußischen Lockungen als unzugänglich erwiesen hat, so ist zunächst
nur auf eine Opposition von 10 Stimmen im Bundesrat zu rechnen,
während vierzehn Stimmen nötig sind, um eine Abänderung der
Verfassung zu verhindern. Aber die bundesstaatliche Opposition
scheint sich wenigstens insofern einen Erfolg zu versprechen , als sie

, klarstellen will , daß der hier in Betracht kommende 8 19 des preußi¬
schen Kanalgesetzes vom 1 April 1905 wirklich nicht bloß eine Aus¬
legung, sondern eine Vergewaltigung des Artikels 54 der Reichsver-
fassung bedeutet .

Die „Dresd. Rachr." bringen dazu in einem offenbar vom sächsi¬
schen Ministerium inspirierten Artikel folgenden sehr aktuellen
Beitrag :

„Alle Winkelzüge nützen nichts, es wird immer offenkundiger ,
daß die sämtlichen preußischen Minister unter ein Gesetz ihre Namen
gesetzt haben , welches mit der Reichsverfassung im Widerspruch steht .
Dieses ganz unbegreiflichen Verstoßes mußte sich die preußische Re¬
gierung in ihrer Gesamtheit aber auch schon längst bewußt sein .
Wenn dieser Verstoß nicht durch alle maßgebenden Staatsrechtslehrer

' in wissenschaftlichen Schriften festgestellt wäre, so könnte sich die könig¬
lich preußische Regierung davon überzeugen aus dem Gutachten , wel¬
ches der frühere Reichskanzler Fürst Biilow vor wenigen Jahren vom

>Reichsjuftizamt eingefordert hat. In diesem Gutachten ist einwand¬
frei die Auffassung ausgesprochen daß das am 1 . April 1905 ver¬
öffentlichte preußische Gesetz , welches in seinem § 19 die Einführung
von Schissahrtsabgaben cuf natürlichen Wasserläufen vorsieht , mit
dem ß 84 der Reichsverfassung nicht vereinbar ist. Freilich ist dieses
Gutachten des Reichsjustizamtes von der preußischen Regierung streng
geheim gehalten worden .

"
„Die hier angeführte Tatsache, " meint hierzu das „Berl . Tbl " ,

„wird schon stimmen nur hilft sie den opponierenden Staaten auch
nicht weiter, wenn sie nicht stark genug sind, eine Verfassungsände¬
rung in Sachen der Schiffohrtsabgaben zu verhindern. Deshalb

Theater , Runst und Wissenschaft .
G Knnftnotiz. Herr Adolf Schöpflin, ein Karlsruher , z . Zt . am

Kgl . Theater in Olmütz , ist nun auf zwei Jahre an das neue Stadt¬
theater in Posen und für den Sommer 1910 und 1911 an die Eott -
fcheid -Oper (bisherige Marwitz-Oper ) in Berlin engagiert worden.

$ Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. Die morgen,
Donnerstag den 3 . Februar, stattfindende dritte Aufführung von

>Siegfried Wagners „Banadietrich" wird, wie schon gemeldet, der Kom¬
ponist selbst dirigieren. Die Oper , deren Erzverbung durch verschiedene
Hof- und Stadttheater in Aussicht steht, wird zurzeit in Magdeburg
einstudiert und wird dort Ende dieses Monats herauskommen.

61. Dresden, 2 . Febr. (Prioattel .) Die Feuerbestattung des gestern
hier verstorbenen Dichters Otto Julius Bierbaum findet am Samstag
mittag in Chemnitz statt . Die Ueberführung der Leiche wird am
Freitag abend vor sich gehen .

— Paris , 2 . Febr. (Tel.) Die für heute abend anberaumte Ee-
;ralprobe von „Chanteclair" wurde abermals verschoben. Sie soll

erst am Samstag stattfinden . Die Premiere ist vorläufig auf Sonn¬
tag festgesetzt . Die neue Verzögerung ist angeblich darauf zurückzu -
^ bren , daß der Dichter Rostand mit einem Beleuchtungseffekt nicht
zufrieden war und wünscht, daß er abgeändert werde.

Bon ver Lnftschlffahrt .
an Landau (Bfalz ) . 2 . Febr. (Prioattel .) Der hiesige Aviatiker,

Schlosscrmeister Echter machte heute mit selbstcrbautem Aeroplan
einen ersten Flugversuch . In der Gondel, welche sechs Personen fassen
kann, saß Echter, nebst einem Gehilfen. Nach einem Anlauf von
40 Metern stieg der Aeroplan einen Meter hoch und flog ungefähr
10 Meter. Angeblich durch die unruhige Haltung des Gehilfen stieß
der Flugapparat aus dem Boden auf und erlitt unerhebliche Beschädi¬
gungen . Die Versuche werden nächster Tage fortgesetzt .

hd Nom, 2 Febr. ( Tel .) Wie die „Stampa " meldet, unternahm
oer Lenkballon „Leonards va Vinci " von seinem Schupfen in Bres -
cenzago eine Fahrt über Mailand nach Pavia , wo er auch in Sicht
kam und von der Volksmenge erwartet wurde . Plötzlich machte der
Ballon eine Schwenkung und kam ziemlich schnell zur Erde nieder. Wie

Karlsruhe , Mittwoch den Ä. Februar 1910 .

scheint man von allen Seiten auf ein Kompromiß hinzuarbeiten, und
die sächsische Regierung läßt auch schon andeuten , daß sich zur Ver¬
meidung weiterer Komplikationen ein „gangbarerer Ausweg " finden
lassen werde . Die Frage der freien Stromschiffahrt scheint danach
in das Stadium des bundesstaatlichen Kuhhandels getreten zu sein .
Die Zeche haben Handel und Verkehr zu zählen .

"
Der Verband sächsischer Industrieller richtete inzwischen das fol¬

gende Telegramm an den in Berlin weilenden sächsischen Staats¬
minister , woraus hervorgeht , daß gleichzeitig an den Bundesrat eine
Depesche abgegangen ist:

„Sr . Excelkknz Herrn Staatsminister Grafen Vitzthum v. Eckstädt ,
Berlin . Euer Excellenz gestatten wir uns Kenntnis zu geben von
unserer an den hohen Bundesrat gerichteten Depesche und gleichzeitig
den wärmsten Dank zum Ausdruck zu bringen für das tatkräftige Ein¬
treten der sächsischen Staatsregierung gegen die geplanten Schiff¬
fahrtsabgaben und die drohende Belastung der gesamten sächsischen
Volkswirtschaft . Wir telegraphierten : „Bundesrat Berlin , Wilhelm¬
straße 64 : Der Verband sächsischer Industrieller, der 4500 sächsische
Jndustriebezirke umfaßt , erhebt in letzter Stunde dringlichen Ein¬
spruch gegen die geplanten Schiffahrtsabgaben. Die durch Rerchsver -
fassung gewährleistete Abgaben -Freiheit deutscher Stromjchisfahrt un¬
terstützt Handel und Industrie beim Rohstoff -Bezug und Waren-Ver-
sändt , ist besonders wertvoll für di- vom Meere entfernten Industrie¬
gebiete am Oberlauf der Ströme und für deren Verbindung mit den
Seehäfen. Wir bitten dringend , den preußischen Gesetzentwurf abzn -
'ehnen, der für die sächsische Industrie wie für die gesamte Volkswirt -
chaft schwere Belastungen und Schädigungen bedeutet. Verband
ächsischrr Industrieller. Kommerzienrat Lehmann , Dr . Stresemann."

» » »
61 . Berlin , 2. Febr . (Prioattel .) Von amtlicher Seite

vird in der Frage der Schissahrtsabgaben heute eine Art Be -
ruhigungsnotiz verbreitet , die dahin lautet , im Bundesrat be¬
gehe völlige Geneigtheit , bei der Einzel «sarbsitung des vorlie¬
genden unvermeidlichen Gesetzentwurfes seinerseits denjenigen
Staateir , welche einen ablehnenden Standpunkt einnchmen ,
möglichst entgegenzukommen.

61 . Berlin , 2 . Febr . (Prioattel .) Die Einberufung des
Dundesrates gerade zum heutigen Tage beruht , wie zuverlässig
verlautet , auf einem amtlichen Versehen. Man bedauer t es ,
die Vertreter der Bundesstaaten gerade am 2. Februar , dem
katholischen Feiertage Mariä Lichtmeß, zusammenberufen zu
haben.

Telephou-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Va - ische Lhrsnik .
O Durlach, 2. Febr . Bei der städtifchcn Sparkasse hier betrugen

im Monat Januar die neuen Einlagen in 2648 Posten Ml . 548 703,03
und die Rückzahlungen in 1195 Posten Mk . 404 654,61 . Die Einlagen
übersteigen mithin die Rückzahlungen um Mk . 144 048,42 .

vr . Untergrombach (A . Bruchsal) , 1 . Febr . Der Gesangverein Ein¬
tracht hielt am letzten Sonntag seine jährliche Generalversammlung
im Festsaale zum Engel ab, die sehr gut besucht war und einen durch¬
weg anregenden und harmonischen. Verlauf nahm ! Der Verein kann
in diesem Jahr auf sein 25 jähriges Bestehen zurückblicken. Es wurde
seitens der Generalversammlung der einstimmige Beschluß gefaßt, diese
Gelegenheit im Laufe des Monats Juni festlich zu begehen .

E Langenalb ( A. Pforzheim ) , 2 . Febr. Der Geburtstag unseres
Kaisers wurde hier am vergangenen Sonntag festlich begangen. Nach¬
dem am Vormittag Fcstgottesdienst stattgefunden hatte, versammelte
sich am Abend im Gasthaus „zum Lamm " der Militärverein und der
Gesangverein mit Familienangehörigen zu gemeinsamer Feier . Lie-
deroorträge des Gesangvereins wechselten ab mit humoristischen Dar¬
stellungen aus dem Soldatenleben. Sämtliche Darbietungen fanden
freudigen Beifall .
'
ich herausstellte , hatte die Hülle eine erhebliche Verletzung erlitten .
Die Insassen blieben unverletzt.

Bom Ottl,emrich -Pau .
— Cassel , 1 Febr . In der letzten Sitzung des hiesigen Architekten -

und Jngenieurvereins besprach der Vorsitzende, Architekt Schick , Pro¬
fessor der Kunstgewerbeschule, die Frage der Erhaltung des Ott -
Heinrich -Baues zu Heidelberg und ging hierbei ausführlich auf das
hier schon näher erwähnte Warthsche Gutachten ein, das sich entschieden
gegen eine Niederlegungund Wiederausrichtung der Fassade des Baues
richtet. Der Bericht , welchen das „Cassel. Tagebl. u . Anz.

" über tiefen
Vortrag inAnlehnung an die letzte auch von uns veröffentlichteDarstel-
lung v.Oechelhäusers erstattet , zeigt , welch großesJnteresse auch inRorv -
deutjchland der Frage des Heidelberger Schlosses entgegengebracht
wird , die längst die Bedeutung einer allgemein nationalen Sache an¬
genommen hat . Das badische Volk wird darum auch von ganz Deutsch¬
land als verantwortlich für eine glückliche Lösung dieser Frage ange¬
sehen. Der hiesige Bericht schließt:

„Hat die Denkschrift Warths, deren Text allein 126 Seiten um¬
faßt , in manchen Abteilungen durch ihre Ausführlichkeit geradezu den
Charakter von Spezialstudien erhalten, so liegt ihr Hauptvrrdienft
jedenfalls in den bisher von keiner Seite überhaupt nur für nötig
erachteten oder gar unternommenen Untersuchungen über die Grund¬
lagen aller bisherigen Befürchtungen , d . h. über die Messungen und
die daran geknüpften Schlüsse. Haben wir es aber bei letzteren mit
unwiderleglich nachgewiesenen Jrrtümern zu tun, fallen somit auch
alle wesentlichen Bedenken wegen der Baufälligkeit der Fassaden¬
mauer weg , dann ist es geradezu unverständlich , daß man trotzdem
gewaltige Mittel zu einer vollständigen Abtragung und Wiederauf¬
richtung der Fassade mit all ihren nie wieder gutzumachenden Nach¬
teilen aufwenden , und daß man statt einer echten eine künstliche
Ruine schaffen will .

"

Vermisstes .
Ib Altenburg, 31 . Jan . Daß « ine Dame, weil sie mit ihrem

großen Hute nicht aus dem Eifenbahnkupee heraus konnte , den An¬
schluß verpaßte , hat sich dieser Tage auf dem hiesigen Bahnhofe ereig¬
net. Die Dame, die mit dem Schnellzug von Hof in Altenburg an-

— Mannh 'in 2. Febr. Are noch unbekannter Ursache hat stch
gestern ein verheirateter 59 Jahre alter Schmied aus Heutingsheim
erhängt. — Einen Selbstmordversuch verübte am 1 . ds . Mts . eine led.
33 Jahre alte Wäscherin, indem sie sich mittelst einer Schnur am Fen¬
ster ihrer Wohnung aufhängte. Die Lebensmüde wurde von einer
Hausbewohnerin noch rechtzeitig abgeschnitten .

-j- Sindolsheim (A . Adelsheim) , 31 . Jan . Am S . Juni d. Zs .
begeht der hiesige Gesangverein sein 5vjähriges Stiftungsfest , ver¬
bunden mit dem Bundesfängerfeft.
~ x Von der Tauber, 2 . Febr . Die Orte unserer fränkischen Hoch¬
ebene erstreben mit Recht schon längere Zeit die Verbindung einer
regelmäßigen Fahrgelegenheit nach der Amststadt Tauberbischofsheim
und der KreishauptstadtWürzburg an . Nachdem auch die Verwaltung -
behörden der betreffenden badischen und bayerischen Orte sich der Sache
annehmen und man sich seitens der Interessenten an die Kaiserliche
Oberpostdirektion zu Karlsruhe und des Verkehrs -Ministerium in
München gewendet hat , so steht sicher zu erwarten, daß eine Motor - ,
post-Verbindung zwischen Würzburg und Tauberbischofsheim demnächst ,
eingeführt und damit den berechtigten Wünschen dieser Gemeinden
Rechnung getragen werde .

% Baden -Baden , 1 . Febr . Die Fremdenfrequenz im vorigen
Jahre nach Nationalitäten bietet einen interessanten Einblick in das
kosmopolitische Leben und Treiben des weltberühmten Kurortes . Mit
75 143 Gästen 2244 mehr als im Jahre zuvor , schloß das Jahr 1909
ab . Sämtliche Erdteile sind vertreten . Deutschland stellt natürlich ?
das größte Kontingent mit 53126. Frankreich steht mit 5212 an
zweiter Stelle und zeigt eine von Jahr zu Jahr steigende Besuchsziffer.
Amerika entsandte 4464 Gäste. Den Amerikanern folgen zunächst die
Niederländer mit 2323 während unsere Vettern jenseits des Kanals
und die Russen mit 2605 bezw . 2044 ziemlich gleichen Schritt halten
Die Schweiz ist mit 1364, Oesterreich-Ungarn mit 1004 und Belgien
mit 725 Besuchern vertreten . In der Liste stehen noch Dänemark. Bra¬
silien. Italien . Mexiko , Portugal , Schweden , Spanien , Türkei u. a.
Im vorigen Jahre wurden im ganzen 207 552 Bäder verabfolgt .

% Von der Brrgach (bad. Schwarzwald) , 2 . Febr . Von den ver¬
schiedenen Projekten , die Landwirtschaft und das Kleingewerbe im
Brigachtal der Vorteile elektrischen Lichtes und seinen Kraft¬
quellen teilhaftig werden zu lassen, wird nunmehr das zwischen de«
Gemeinden Klengen und Ueberauchen bestehende zuerst seiner Verwirk¬
lichung näher gebracht. Nach den vom Elektrotechniker Kunz getroffe¬
nen Vorarbeiten hat dieser Tage der Abschluß eines Vertrages zwi¬
schen Mühlenbesitzer Joh. Nep . Käser in Klengen und der Gemeinde
Ueberauchen in einer Gemeindeversammlung zur Beratung gestanden.
Nach ihm verpflichtet sich Herr Käfer elektrischen Strom zu Licht- und
Kraftzwecken bei Tag und Nachtzeit zum Einheitspreis von 25 H pro
Kilowattstunde -zu liefern. Die Anlage wird in Zweileitersystem
mit 220 Volt Spannung aurgeführt . Es wäre zu wünschen , wenn auch
die Behörden dem Projekt ihre Förderung zuteil werden ließen .

Ans - er Residenz.
Karlsruhe , 2. Februar .

X Prinz Rangstt von Siam ist heute mittag 12 ll .hr 6 Min .
hier angekommen und hat im Eroßh . Schloß Wohnung genom¬
men. Der Prinz , der in Heidelberg studiert, wird an dem heu¬
tigen Hofball bei den Eroßh. Herrschaften teilnehmen .

- f-- Krankenkassen. In einer am 31. v. Mts . unter Vorsitz des
Stadtverordneten und MalermeistersOberle im großen Rathaussaale
stattgehabten gemeinsamen Besprechung der an der freien Arztwahl
beteiligten Kassenärzte und der Vorstandsmitglieder der hiesigen
Ortskrankenkassen über den derzeitigen hohen Krankenstand und die
hieraus resultierenden vermehrten Ausgaben für Krankengeld ufw.
wurde nach Darlegung der Kassenverhältnisse durch Geschäftsführer
Sigmund und Stadtverordneten Hof, sowie nach Präzisierung der

kam und hier auf einen Zug nach Eeithain in Sachsen umstergen
wollte , fand sich tatsächlich mit ihrem großen Hute während des nur
eine Minute dauernden Aufenthaltes des Schnellzuges nicht ans dem .
Kupee heraus. Sie hatte allerdings das Hutmonstrum erst unterwegs
aufgesetzt , und ehe sie es wieder abnehmen konnte , setzte sich der Zug
schon wieder in Bewegung und entführte sie nach Leipzig. Dort mußte
sie dann erstens ein Billett von Altenburg nach Leipzig nachlösen und .
ein neues von dort nach Eeitharn dazu.

hd Frankfurt - . M .. 2 . Febr . (Tel .) Die durch den langjährigen
Rendanten Flick bei der Franksuiter Filiale der landwirtschaftliche«
Zentral -Darlehenskasse für Deutschland begangenen Unterschlagungen
wurden in Höhe von 150000 Mark festgestellt. Flick ist feit gestern
flüchtig.

— Würzburg . 2 . Febr . Von einer schwere» Vergiftung durch
Genuß von gischlonserven in der Familie eines Postschaffners ist
kürzlich berichtet worden . Es sollen vier Personen erkrankt und ein
achtjähriges Kind bereits gestorben sein . Wie der W . E . A . nach
authentischer Information versichert , wurde bei der Sektion des ver¬
lebten Knaben — es handelt sich um den achtjährigen Postschaffners¬
sohn Filbig — eine natürliche Todesursache festgestellt . Andere Per¬
sonen sind in der betreffenden Familie auch nicht erkrankt.

— Straßburg, 2 . Febr . Am 29. v . Mts . versuchte sich die angeb .'
liche Lina M . aus Freiburqeinem Hrtel in srraßburg in einer
Badewanne zu ertränken. Das Vorhab n oec Frau wurs - ;edoh ncch
'.cchtzeitig bennrt»

lid Budapest , 2 . Febr . (Tel .) Aus Nagyoarad wird gemeldet ,
daß in der vergangenen Nacht ein dortiges Juweliergeschäft ausge¬
raubt wurde Die Diebe waren durch das Dach eingedrungen, hatten
die Decke durchbohrt und sich an Stricken in das Geschäft hinabgelas¬
sen . Es fielen ihnen Schmucksachen im Werts von 100 000 Kronen in
die Hände.

— Paris . 2 . Febr. (Tel . ) Die Seine fällt anhaltend. Bis heute
früh 7 Uhr war sie um 1,45 Meter gefunken. In den Straßen , die nach
überschwemmt sind , ist wegen der geringen Tiefe des Wassers der Ver¬
kehr mit Booten eingestellt worden . Vielfach werden Briickensteg « er»
richtet .

— Paris , 2. Febr . ( Tel.) In Esperaza (Departement Aude) wo
vor mehreren Tagen in den Hutsabriken ein Streik ausgebröche«
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Stellunznahm » der Kassenärzte durch Dr . Dongartz, Dr . Paull , Dr
Steiner u . tt . einmütig anerkannt daß im Interesse des Gedeihens
der Kassen und der Fortentwicklung der Krankenfürsorge strengere
Maßnahmen hinsichtlich der Beurteilung der Erwerbssähigkeit und
der Notwendigkeit der Kronkenhausbehandlung zu ergreifen seien Es
sollen die Nachuntersuchungen durch die Kontrollärzte häufiger statt »
finden und auherdem eine intensivere Aufsicht über di« Kranken , so¬
wohl seitens der Aerzte . wie seitens der Krankenkontrolleure geübt
werden . Bedingt wird diese intensivere Beobachtung durch die kaum
mehr erschwinglichen Krankengelder , welche hier z. Zt . nahezu den
doppelten Betrag des Reichsdurchfchnttts erreicht haben und trotz
mehrfacher Beitragserhöhungen in den letzten Jahren immer noch
die Eriftenz der Kaffen zu gefährden drohen. Das harmonische ziel¬
bewußte Zusammenarbeiten der Kaffenärzte mit der Kasienverwal -
tung in gedachter Richtung berechtigt zu der Hoffnung , die Kranken-
untetftützunoskosten baldigst auf einen normalen Stand zurückzu -
bringen . Solche Zusammenkünfte der gesamten Aerzteschaft mit den
Vertretern der Kaffen können nur als zweckdienlich bezeichnet werden
und sollen künftig öfters stattfindsn .

- f- Stadt . Arbeitsamt (Zäbringerstraße 100) . Im Monat Januar
gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 914 Arbeitsstellen ge¬
gen 640 im gleichen Monat v . Js zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 2088 ( l88v) . Eingestellt wurden 621 (515) Personen
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 701 (476) Arbeits¬
stellen angemeldet . 689 (416) Personen suchten um Arbeit nach . Ein¬
gestellt wurden 353 (207 ) Personen . Zn der Abteilung Wohnnngs -
und Schlafskellennachweis uurden 14 (25) kleine Wohnungen . Zimmer
uird Schlafstellen angemeldet und vermietet 4 (4) . Bei der Rechts-
ausknnftsstelle juchten 511 (447) Personen in 552 (506 ) Fällen um
Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeit¬
geber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten)
völlig unentgeltlich .

# Badische landwirtschaftliche Lerufsgenoffenschaft. Im Monat
Dezember 1909 gelangten beim Eenoffenschaftsvorstand 581 Anfälle
zur Anzeige, wovon 483 auf die Landwirtschaft und die mitverficherten
Nebenbetrieüe und 98 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 240 Fälle ; hierunter find 12 Fäll « mit tödlichem Akk
gang . An Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle
21635 -4t angewiesen, und zwar an 228 Verletzte 21 060 -41, an 3 Wit
wen 275 JL und an 5 Kinder 300 -4t. Für die tödlich verlaufener
Anfälle wurden weiter 600 M. Sterbegelder bezahlt . Im gesamten
waren zu Anfang des Monats Dezember 1909 : 23 867 Personen im
Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats Dezember durch
Einstellung der Rente 360 und durch Tod 103 aus . llnter Berück¬
sichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1 Januar 1910
23 640 Personen Renten rm gesamten Jahresbrtrage von 1910 500 Jl .
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Ent¬
schädigungen abgelehnr wurden , betrug 91 ; in 362 Fällen mutzten
Änderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

pf . Evangelischer Miinuerverein der Weftstadt. Der zur Feier
des Geburtstages des Kaisers am letzten Sonntag veranstaltete Fa¬
milienabend war autzerordentlich gut besucht. Zum Beginn und zum
Schluß des schön verlaufenen Festes fang der Kirchenchor der Reu« est-
ftadt zwei ansprechende Lieder . Die Festrede, «in« vorzüglich aus -
gearbsitets und glänzend vorgetragene Darstellung des Kaisergedan¬
kens im Lichte der Geschichte, hielt Herr Ingenieur Bronner . Ein
Quartett des Iugendbundes der Weststadt, bestehend aus den Herren
Felix Printz , Walter Rohde, Ortwin Matschinsky und Richard Langer ,
erntete mit dem 2 . Satz des Haydn '

schen Kaiferquartetts reichen,
wohlverdienten Beifall . Herr Printz spielt« außerdem das erste
Violinkonzert von Bsriot mit einer so brillanten Technik , daß der von
ihm entfesselte Sturm der Begeisterung sich erst legte , als er sich zur
Dreingabe des deutsches Tanzes von Mozart verstand . Für den plötz¬
lich erkrankten Herrn Walter Holtzmaun sprang als Begleiterin hilfs -
bereft Frau Stadtpfarrer Rohde ein , nm so auch hier wesentliches zu
einem vollen Erfolge beizutragen . Der dramatische Klub des Vereins
zeigte erfreuliche Fortschritte bei der AuMhrung eines ernsten und
eines heiteren Stückes, des Körnerfchen Dramas Joseph Heyderich
und der „Maus "

, Knes Lustspiels von Lenhardt . Zum guten Ge¬
lingen der Feier trug auch Herr Telegraphenfekretär Eitner bei. Be
gleitet von dem fleißigen Dirigenten des Kirchenchores der Neuwest
stadt , Herrn Hauptlehrer Steuerwald , sang er zwei Lieder . Mit einem
Tänzchen in den vorderen Sälen des Gemeindehauses fand die Feier
den üblichen Abschluß .

E . Der „Verein für evangelisch« Kirchen« «?» - veranstaltete am
letzten Sonntag abend im Lokale der .Liederhalle " einen Familien -
abend, der sehr gut besucht war . Nach Vortrag eines Chores von
Schumann hieß der 2. Vereinspräsident Herr Stadtpfarrer Rapp sämt¬
liche Erschienenen herzlich willkommen. Er gab sodann einen Rück¬
blick über das verfloffene Vereinsjahr , welches für den Verein ein sehr
arbeitsreiches und an Erfolgen sehr gutes war . Sodann wurden an
zwei , dem Verein seit 25 Jahren ununterbrochen angehörige Mitglie¬
der : Herrn Revisor Haust und Herrn Schuhmachermeister Hodel von-
seiten der aktiven Mitglieder als äußeres Zeichen der Anerkennung
und Wertschätzung, finnige Geschenke überreicht, was den beiden Jubi -
laren große Freude und Ueberrafchung bereitete . Das kam in den
herzlichen Dankesworten seitens der Beschenkten zum Ausdruck. Herr
Hofgartendirektor Eräbeuer dankte im Namen des Vorstandes des
Evangelische» Männerverein » der Altstadt für die Einladung , der er
gerne Folge geleistet habe ; gehören doch beide Vereine zusammen, da
dieselben die gleichen Ziele verfolgen . An llnterhaltung an diesem
Abend fehlte es nicht. Reben den Gefangsvorträgen des Chores selbst

waren solche der Frau Helene Junker mit ihrem glockenhellen Sopran ,
des Vereinsmrtgliedes Herrn Mayer mit seinem sonoren Baß sowie
eines Männerdoppelquartetts . Sodann wurden aufgefuhrt : Sing -
piel „Eine Wi °ner Damenkapelle"

, Lustspiel „Bei der Kartenlegerin "
und ein Schwank von E . zu Putlitz „Das Schwert des Damolles "
Die Aufführungen fanden große Anerkennung und herzlichen Beifall .
Daß der Verein auch über gute das Diletantrntum überragende schau-
pielerische Kräfte verfügt , zeigte die wohlgelungene Aufführung des

Schwankes von Putlitz . Eine sich hierauf anschließende Tanzunterhal -
tung hielt die Mehrzahl der Anwesenden noch beisammen , wo bald
eine fröhliche Stimmung herrschte. Leider vergingen aber die fröh¬
lichen Stunden nur zu rasch.

Bevorstebenve rreransia'tuugeu.
# Naturwissenschaftlicher Benin . Am Freitag , den 4 . Februar ,

abends 8V» Ahr spricht im Speisezimmer des Mustums Herr Geh. Hof¬
rat Dr . Haid über „Die mikrojeismrschen Bewegungen und ihre Ur¬
sache".

# Vorlesung Maria Laffermann Ooid's Metamorphosen . Man
schreibt uns : Fräulein Maria Basscrmann , welche am Montag , den
14 . Februar mit „Ovid 's Metamorphosen " vor das hiesige Publikum
treten wird , hat . seit sie hier im Vorjahre ihre von tiefem Studium
und seltenem Verständnis zeugenden „Dante Rezitationen " hielt , in¬
zwischen ihr durch den 3. Teil der Divina Commedia" erweitertes
Programm in Leipzig. Bonn und Gießen mit großem Erfolg zu Ge¬
hör gebracht Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" schreiben : „Ihr
Dortrag daft geradezu als vollendet bezeichnet werden . Sie versteht
sich mit Stil und Geschmack überall dem Inhalt des Vorgetragenen
wunderbar anzupaffen, seelenvoll zu sprechen , zu packen und hinzu¬
reißen . mit ausgezeichnetem Vortrag der Verse.

" — Der „General¬
anzeiger" für Bonn schreibt : „Selbst überwältigt von demEpos , mußte
sie auf uns überwältigend wirken," und die „Bonner Zeitung " ur¬
teilt : ,Zhre Kunst ist mehr als Kunst, ist Offenbarung "

. — Der
Kartenverkauf findet statt in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .

# Karlsruher Streichquartett . Der fünfte Abend der Herren
Deman . Bühlmann . Müller , Schwanzara , findet nicht wie ursprünglich
bekannt gegeben, am 23 . Februar , sondern schon Mittwoch , den 9. Fe¬
bruar , statt . Zur Mitwirkung ist die bestens bekannte Pianistin Frl .
Paula Stebel gewonnen worden . Zur Aufführung gelangen Streich¬
quartette von Mozart (D-dur ) und Haydn (C-dur Kaiferquartett ) ,
sowie Brahmssonate (E -dur ) für Klavier und Violine . Billette in
der Hofmusikalienhandlung Kuntz.

Letzte Telegramme
der ..Sadisüren presse".

-- - Berlin , 2. Febr . Die »Nordd. Allg. Ztg ." schreibt : Der
Kaiser hat heute dem Präsidenten des Staatsministeriums und
den Ministern der Justiz und des Innern die Ermächtigung
erteilt , den Entwurf eines Eefetzes zur Abänderung der Vor¬
schriften über die Wahlen zum Abgeordnetenhaufe dem Land¬
tage vorznlegen.

— Berlin , 2 Febr . Die „Rordd . Allg . Ztg .
" schreibt: Der Kaiser

hat durch den Botschafter Fürsten Radolin der sranzösischen Regierung
seine Teilnahme an dem Unglück ausdrücken lasten, von dem Paris
und Frankreich heimgefncht wurde . Zur Linderung der Not hat der
Kaiser einen Beitrag von 20 000 Mark gespendet.

— Berlin , 2. Febr . Die Budgetkommrssio» des preußischen Abge¬
ordnetenhauses beschäftigte sich heute mit dem Budget des Junen ».
Zur Feuerbestattung erklärte der Minister , die Frage werde verfolgt,
doch wolle man zunächst die Stellung der Parteien zu dem dem Hause
vorliegenden Initiativantrag abwarten .

c= Berlin , 2. Febr . Der Zentralvorstand der Rational -
liberalen Partei wird am Sonntag den 13. März zu einer
Sitzung in Berlin zusammentreten .

— Hamburg , 2. Febr . Bei den gestrigen allgemeinen Wahlen zur
balbschichtigen Erneuerung der Bürgerschaft (Bürgerausschuß ) , wur¬
den nach vorläufiger Berechnung gewählt : 5 Mitglieder der Rechten,
8 Mitglieder der Linken, 4 Mitglieder des Zentrums » 10 Mitglieder
der Partei der vereinigten Liberalen und 9 Sozialdemokraten . In
einem ländlichen Bezirke wurde ein Mitglied der vereinigte « Liber»
alen gewählt , während in drei anderen Bezirken Stichwahlen zwischen
Mitgliedern der vereinigten Liberalen und Mitgliedern des Zen¬
trum » berw . der Rechten staltzufinden haben.

- Stuttgart . 2. Febr . (Tel .) Wie der „Schw. Merk .
" erfährt

wird der deutsche Handelstag die Frage der Vereinheitlichung des
deutschen Eisenbahnwesens in Behandlung nehmen. Zunächst wird
sie einen Verhandlungsgegenstand der am 23. Februar unter dem
Vorsttz des Kommerzienrats v . Pfister . Vorstand der Handelskam¬
mer in München, stattfindenden Sitzung der Berkehrskommiffion bil¬
den. Auf der Tagesordnung dieser Sitzung steht u . a . auch die Frage
der einheitlichen Postwertzeichen für das ganze Deutsche Reich.

M .E. Wien , 2. Febr . (Privattel .) Der am Sonntag statt¬
gefundene Landesparteitag der deutschen Agrarpartei in Böh¬
men bezeichnete dir Kundgebung der tschechischen Mehrheitspar¬
teien des böhmischen Landtages als Kriegserklärung und for¬
derte die deutschen Abgeordneten auf , an der Obstruktion so
lange festzuhalten, bis die Forderungen der Deutschen in Böh¬
men. insbesondere die vollkommene administrative Zweiteilung
Böhmens garantiert erscheint . Minister Dr . Schreiner sandte

an den Parteitag ein herzliches Drgrügungstelegramm . Der

Parteitag wandte sich gegen die Christlichsozialen Dr . Lueger
und Dr . Eeßmann . die nur rein städtische Politik ohne natia »
nale Zntereffen betreiben .

AE . Budapest. 2. Febr (Privattel .) Der gemeinsame Mmrster
des Aeußern Graf von Aehrenthal begibt sich in der 2. oder 3. März ,
woche nach Berlin , um den Besuch des deutschen Reichskanzlers zu er,
widern .

= Haag , 2. Febr . Auf eine bezüglich des Nordseeabkom¬
mens gestellte Anfrage des Senators Panhukkeren antwortete
der Minister de» Aeußern . er lehne es ab , einen Versuch zur
Erlangung einer Zusatzbestimmung zum Abkommen zu machen ,
welche die Erklärung enthält . England und Deutschland würden
tm Falle eines Krieges die Integrität der Niederlande wahren .
Die Integrität der Niederlande sei durch das Abkommen selbst
hinreichend geschützt .

hd Aden. 2. Febr . Es wird berichtet, daß der Mullah nach
dem Rogal -Tal zurückgekehrt ist , von wo er mehrere Naubzvge
gegen befreundete Stamme unternommen hätte . Verschieden ^
blutige Gefechte und Scharmützel fanden statt , in denen 5 Ein¬
geborene getötet und eine große Anzahl Kamele und Vieh weg¬
getrieben wurde.

bä Peking , 2 . Febr . China weigert sich in einer gestern veröffent¬
lichten amtlichen Note ganz entschieden , Rustland das Recht eine« Pro¬
testes gegen die Chinchow-Fu -Aigun -Eisenbahn -Konzesstou einzuräu .
men und hat auf die russischen Vorstellungen hin , daß es eine un¬
freundliche Haltung sei, wenn China bezüglich des Baues der Eisen¬
bahn in der Mandschurei Rußland nicht zur Beratung hinzuzöge, ab¬
lehnend geantwortet .

hd Peking , 2 . Febr . Der frühere Sekretär der amerikanischen Bot¬
schaft Mister Fr . Fanlkner , der auf dem deutschen Dampfer »Dersflin -
grr " plötzlich ohne jede Ursache seines Tuns die Flucht ergriff , sodatz
man dadurch erst auf die Spur größerer Unterschlagungen kam . stand
gestern vor dem amerikanische» Gerichtshöfe, um sich wegen betrüger¬
ische» Manipulationen in seinem Amte zu verantworten . Obwohl der
Angeklagte ein umfangreiches Entlastungs -Material aufgeloten hatte ,
wurde er nach zweitägiger Verhandlung wegen Unterschlagung zu
5 Jahren Gefängnis verurteilt .

— Bangkok. 2 . Febr . (Tel .) Der König von Siam brachte gestern
abend auf einem Festmahl einen Trinkspruch aui den Herzog-Regen¬
ten von Braunschweig aus , der als erster der regierenden Fürsten
Siam und einem alten guten Freunde einen Besuch abstatte . Der
Herzog-Regent gab seiner Bewunderung Ausdruck, über die Fort -
schrftte , die Siam gemacht habe.

Vom Balkan .
dd Paris , 2. Febr . Ueber die Kretafrage schreibt das „Echo

de Paris " : Dir Kreter scheinen nicht gewillt zu sein, den müßi¬
genden Ratschlägen der Mächte Gehör zu schenken. Das steht
ihnen frei , sie werden aber auch alle Folgen ihrer Abenteuer¬
politik zu tragen haben. Diese Politik führt notgedrungen ent¬
weder zu einer Wiederbesetzung Kretas durch die europäischen
Schutzmächte , oder zu einer neuen türkischen Besetzung . Diese
letztere Möglichkeit wird bereits von den vier Schutzmächten zu -
gelaffen. Darüber dürften sich die Kreter keinerlei Selbst¬
täuschung hingeben.

Kd Petersburg , 2. Febr . Dir beunruhigenden Nachrichten
aus Griechenland und der Türkei , die bereits vor einiger Zeit
auftauchten , aber zuerst wenig ernst genommen wurden , haben
nunmehr eine große Bewegung der russischen politischen Kreise
ausgelöst , da in letzter Zeit namentlich aus Konstantin pel.
Sofia und Athen geradezu alarmierende Nachrichten über be¬
vorstehende Komplikationen im Süden eintreffen .

□V ' Weiteren Text siehe Seite 4. 8. 7 und 8. iS*C

SlttfltflKnßie Tätigkeit , körperlicher oder geistiger An , ver »
langt einen widerstandsfähigen Körper , da sich sonst teicht
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ist , wurden mehrere Fabrikbesitzer von de« Arbeitern mißhandelt . Die
Ausständigen versuchten auch einen Süterzug zum Entgleisen zu briu - '

gen. doch wurde dieser Anschlag rechtzeitig verhindert . Da di« dorti¬
gen Gendarmen sich gegenüber der aufgeregten Menge als ohnmäch¬
tig erwiesen, wurden Truppe « dorthin abgesandt.

UngluiksfüUe.
= Breslau » 2. Febr . (Tel .) Im Gerhardflötz des Hilfsschachtes

der Steiukohlengrube „Gottesfegen " brach gestern ein Srubenbrand
aus . Die Belegschaft konnte rechtzeitig zurückgezogen werden. Die
Abdämmungsarbeiten wurden sofort begonnen und während der
Nacht fortgesetzt .

# Oberschmeien (Hohenzollern) , 2 . Febr . Ein schweres Unglück
ereignete sich kürzlich hier . Ein an der Wafferleitung beschäftigter
Arbeiter namens Karl Rieble von Karg , Oberamt Waiblingen
(Württemberg ) wollte in der Echmeien Forellen fangen . Er begab
sich in Begleitung eines anderen Arbeiters mit sogenannten Aftralit -
patronen ausgerüstet , die zum Sprengen von Felsen verwendet wer¬
den , an den Fluß . Doch der Plan wurde bös vereitelt ! Vermutlich
war entweder die Zündschnur, mit der die Patrone zur Explosion ge
bracht werden sollte, zu kurz , oder war der Mann beim Anzünder,
unvorsichtig Die Astralitpatrone (ein ganz neues Sprengmittel , ähn¬
lich wie Dynamitpatronen ) , explodierte unter furchtbarer Gemalt
und riß dem Mann beide Hände direkt am Handgelenk weg. Außerdem
erhielt er rin Gesicht und am Körper nicht unbedeutende Verletzungen

— Christiania , 2 . Febr . (Tel .) Von der norwegische» Küste kom¬
men Meldungen über heftige Stürme . 9 Fischerboote mit
49 Insassen « erden vermißt . An den Lofoten find 10
Leichen von Fischern ans Land geschwemmt worden .

— Drakesboro (Kentucky , 2. Febr . (Tel .) Bis heute vormittag
waren aus der von der Explosion betrosfeueu Grub « 35 Leichen
geborgen . 20 Bergarbeiter wurden schwer verletzt, zum Teil in
hoffnungslosem Zustande zu Tage gefördert .

bd Rewyork. 2 . Febr . ( Tel .) Aus Primoro in Colorado
wird gemeldet, daß aus der Grube der Colorado Iran Company
bisher 84 Leichen herausgejchafft sind . Es ist fast sicher, daß
alle Eingeschloffenen tot find. Die Leichen sind meist bis zur t

Unkenntlichkeit verstümmelt . Unter den llmgekommenen be¬
finden sich auch mehrere Deutsche.

Meine Zeitung.
■M .p . Dove redivivns . Der vom Mannheimer Schneider Dove

erfundene Panzer für Fußtruppen , der vor 15 Jahren viel von sich
reden machte und der als unbrauchbar in der Versenkung verschwunden
ist, hat einen Nachfolger erhalten . Der Heeresverwaltung ist von
einer schlesischen Aktien-Eesellschaft , die die betreffenden Patente er¬
worben hat . eine neu« Panzerung zur Prüfung zugegangen , die im
wesentlichen aus schräg gestellten Spiralfedern besteht, welche die Ge¬
schoßwirkung abschwächen sollen . Wir erfahren hierzu , daß man an
maßgebender Stelle an der Ansicht festhält , daß für den schwer bepack¬
ten Infanteristen jede Panzerung — welcher Art sie auch sei — ein
Unding ist. Ob die neue Panzerungsart für die Bedienungsmann¬
schaften der Feldgeschütze und Maschinengewehre von irgendwelcher
Bedeutung ist , steht noch nicht fest. Da er aber sowohl gegen Jnsan -
teriegcschoffe als gegen Sprengstücke aus Feldgeschützen Deckung ge¬
währen soll, wurde die Mitnahme einiger Panzer (System Singer )
pro Geschütz sich vielleicht als recht nutzbringend erweisen , um so mehr
als die Schutzschilde der Rohrrücklaufgeschütze lediglich dem Richtkano¬
nier und dem die Schlagröhre bedienenden Mann Deckung bietcn .

Ll .p . Ein eigenartiger Ofsizieroerein besteht in der Schweiz. Dort
haben sich seit 1901 Offiziere des Eeneralstabes zu einem Sportverein
zufammeng.schloffen, der besonders die Sportzweige pflegt , die dem
Eeneralstabsoffizier im Felde nützlich werden können, z . B . Reit - und
Skileistungen unter besonders schwierigen Umständen , des Nachts , im
unwegsamen Gelände und stets unter gleichzeitiger Berichterstattung
im militärischen Rahmen . Für hervorragende Leistungen werden
Preise in Gestalt von silbernen und goldenen Abzeichen verliehen .
Die Uebungen haben auch den Vorteil , daß sie sich , während des ganzen
Jahres betrieben , kräftigend und erfrischend in die Zeiten langer
Bureauarbeit einschieben . Der Chef des Eeneralstabes ist Mitglied
des Vereins , der jetzt 40 Generalstabsoffiziere zu Mitgliedern zählt .

8eh . Der Vater der russischen Flotte . Das kleine Boot , has
Peter der Große sich bauen ließ und zum Teil selbst baute , um bei
der Gründung Petersburgs und bei dem Baue der großen Kriegsschiffe

die Newa damit zu befahren liegt in der Festung in Petersburg auf¬
bewahrt und fuhrt im Vollsmunde den Namen des „Väterchens der
ruffijchen Flotte " . Früher wurde es alljährlich einmal ins Waffer ge¬
laffen und dann von der Festung und den Kriegsschiffen mit Kam-
nendonner begrüßt . Das Schiffchen ist 30 Fuß lang , acht Fuß breit ,
und kann drei Segel aufspannen . Hinten am Spiegel ist ein ins Holz
geschnitztes Bild , das einen langbärtigen russischen Popen , der seine
Hand über das Meer ausstreckt , es segnend und weihend für das
Tragen der russischen Flotte , die man in mehreren grobegefchnitzten
Schiffen aus dem Hafen fahren steht Leider hat man an der merk¬
würdigen Reliquie immer herumgearbeitet , um sie waffertuchtig zu
erhalten und ist dabei nicht gerade fchonungsooll zu Werke gegangen.
Man hat es abgehobelt und übertüncht , man hat das alte Kupfer , das
Peter selbst darauf genagelt , abgenommen und anderes darauf gefetzt,
die Segel erneuert usw . Dicht neben dem „Väterchen der russischen
Flotte " steht das „Mütterchen der Petersburger Häuser"

, das kleine
hölzerne Hüttchen, das Peter der Große an der Newa für sich baute
und das er bewohnte, bis prächtigere Häuser für ihn aufgeführt
waren .

Humoristisches .
Das kleinere Uebel. Chef (zum Bureauoorsteher ) : Herr Müller ,

wenn Cie 'mal arbeiten , schaut Ihnen alles verwundert zu — uns
das ist kostspieliger, als wenn fie allein nichts tun !"

Abergläubisch. Hausherr : „Werden Sie denn jetzt bald gehen?"
— Hausierer : „Schmeißen sie mich heraus , Herr Protzenberger ! Was
Sie anfaffen — das bringt Gluck !"

Ansteckend. A . ' „Frau Müller ist krank, Herr Doktor ? . . . Er»
heblich ?" — B . : „Ja , — Sie tun besser , wenn Sie Ihre Frau nicht
zu ihr lasten !" — A . : „Ist denn die Krankheit ansteckend ?" — B . : „Ja
— gar zu leicht will Ihre Frau dann auch an die Riviera .

" (Fliegende
Bläter . )

Zeitensturz. „ . . .Du kannst Dich doch wahrlich nicht beklagen,
Oskar ! Vor fünf Jahren hast Du mit nichts ein Geschäft angefangen !
vor zwei Jahren hast Du Konkurs gemacht; voriges Jahr waren wft
den ganzen Sommer in Ostende und Heuer Haft Du bereits zum zwei-

i tenmale Austervergiftung gehabt ."
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Bekanntmachung .
De« FortbildungSunterricht betreffend .

Rach § 8 ded Gesetzes vom 18. Februar 1874 >rnd Litern . Arbvits .
«nd Lehrherren verpflichtet, die fortdildungSIchulpflichligen Kinder ,
Lehrlinge . Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem FortbildungS .
unterricht anzumeldeu und ihnen die zum Besuch desselben erforder ,
liche Sei » zu gewähren.

FoitbrlLuagsichulpflichtig find gemäß § 1 desselben Gesetzes Knabe«
zwei Jahre. Mädchen ei« Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Liters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO -St bestraft .
FortbildungSfchulpflichtige Dienstmädchen. Lehrlinge ufw. . die von

auswärts hierher kommen , find s»t»ri anzumelden , ohne Rücksicht dar -
auf . ob dieielben schon m ern festes Dienst- oder LehrverhältmS ge-
treten oder nur »ersuch«, »der probeweise aufgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1910. 18390
DaS BolkSschulrektorat .
Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

Eine Dame ans dem Dorfe LiddesK
hat über das Haarwasser „Peladol " folgendes Zeugnis
ausgestellt ,

Ohne irgend welche Krankheit verlor ich im Alter
von 15 Jahren meine sämtlichenHaare. Ich trug eine
Perrücke. Volle 7 Jahre bin ich kahl geblieben , bis
ich von einer Freundin aufmerksam gemacht, noch
einen Versuch mit Peladol machte, nachdem ich un¬
zählige Mittel ohne Erfolg gebraucht habe. Der Erfolgwar überraschend; ich besitze wieder einen vollen,kräftigen Haarwuchs. Ich kann dieses exzellente Mittelmit gutem Gewissen aufs beste empfehlen und gestatteVmen ausDankbarkeit, dieses Zeugnis zu veröffentlichen

Liddes , den 5. Juli 1909 . Louise Lattiou.
Für Beglaubigung der Echtheit , sowie der Wahr¬heit obiger Declaration , sowie Legaiiesierung der Unter¬

schrift : Liddes, 5. Juli 1909 . Ad. Melroz , Präsident.
Obiges, sowie lOOe von Dankschreibenliegen jeder¬zeit zur gell. Einsicht auf. Heilung sämtL Haarkrank¬

heiten , selbst in verzweifelten Fällen.
Misserfolg ist ausgeschlossen.

Peladol ist nur echt zu beziehen durch Frau
L Steiner, Baslerstr . 89, St. Ludwig i. E.

ferm escrMdlT Oie kleine Flasche zu 3 Mk ., die grosse Flasche zuzl GcW1 5 M . gegen Nachnahme . 7l1a

|
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I zu konkurrenzlos billigen Preisen

.

I

Burchard
Kaiserstr . 143 . • HOB «

Il <» ntable 9 reelle Mache !
Für den Alleinvertrieb einer epochemachenden Erfindung der
Fahrrad - and Automobilbranche .

durch welche sich leicht viel Geld verdienen läßt, suchen wir für hier
«nd alle Nachbarstädte einen tüchtigen Herrn als

Vertreter . ^
ES wollen sich nur Herren von tadellosem Ruf melden , die den

festen Dillen haben , unermüdlich und energisch zu arbeiten , um sich
ein dauernd gutes Einkommen zu verschaffen.

Ausführliche Bewerbungen unter F . W . B. 665 an Rudolf
Noffe , Frankfurt a. M . 990a

l Massanzng 16 Mk. r
1 Paletot 1« Mk. SchickeFast' . Mod .
Leff.Mstr -f .MaxHacker.Ratrborä .

Maskenkostüme,
blumen , zu verleih , oder zu verkauf .
B3906.2L Gottesauerstr . 33a , III, l.

Französisch !
Konversation, Gram¬

matik. Nachhilse
erteilt gründlich B4026

IHarie II nulet ,
Kaiserstraße 30, IV.

Wyberf '-Tabletten
Schützen

Auc ^ RED ^ SAtH ^
orHusren . Heiserkeir .Katarrh

. Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bezeugen ein¬
mütig die hervorragenden
Eigenschaften der

Wybert - Tablette »
auf den Hals . Klarheit und
Kraft der Stimme wird sofort
durch Gebrauch von

Wybert -Tablette «
erzielt . Ein Versuch über¬
zeugt. Vorrätig in allen Apo
ihekeken ä Mk . 1 .- 9564a

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser-
straße 80 , Adler - Apotheke ,Schützenstr.21 ;Hilda -Apotheke.Karlstr . 66 ; Hof - Apoth . , Kaiser¬
straße 201 ; Marien - Apotheke ,Marienstr . 43 ; Hof - Drogerie ,Ĉ *-»*-***!^ Oß . Hs

tas -Drogerte,Karlstr .74 : Droa .
v. I . Lösch . Herrenstr . 35 ; A .
Salzers Drogerie . Kaiserstr.
140 ; Strauß -Drogerie Mühl
bürg ; Drogerie von Th . Walz,Kurvenstr . 17 ; Westend - Dro¬
gerie , Sophienstr . 128, und
Drogerie v. W . Tscherning,Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen -Apotheke ;i. Ettlingen : Stadt - Apotheke . «

f »Aolltuine ;
ia. prima hochfeineharte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt, feinster.pikanter , lieblicher Geschmack!
Beste halt » . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß - , Rind-
und Schweinesteisch , konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatzüber 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg .
abhier,Postkolli,Nachnahme,d»skret!
Ein Versuch führt zur dauernden
947a Nachbestellung . 30 .1

i. SUisr , Chemnitz, Ml«
Antonplatz 8,

Wnrstfabrik mit Dampfbetrieb.

Ein grotzer Transport

leichten und schweren Schlages
. ' ■•== ist bei uns eingetrossen. -.

, . —

Ii . Baer Söhne
Pserdehandlung — Karlsruhe . 1781.L«

Während der Weissen Woche
gebe ich auf alle Corsets , auch

Brüsseler P . JD., Wiener H . B . und Pariser S . M .

101. in barM doppelte Rabattmarken.
Karoline Stein=Denninger,

1785 Waldstrasse 36 .
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Rartellverband für Reit - und Fahrspsrt.
d . Berlin , 1 . Febr . Ein höherer Reiteroffizier schreibt uns :
Einzelnen Offizieren und ganzen Offizierskorps ist vom Kaiser

der Beitritt zu dem in der Bildung begriffenen Kartellverbande für
Reit - und Fahrspart gestattet worden .

Dieser Kartellverband hat den Zweck, bestehende Reilervereine
znsammenzufassen und durch Abhalten von Prrisreiteu die Schul- und
Eländereiterei in der Armee zu fördern . Der Verband will dies be¬
sonders dadurch erreichen, daß er den Offizieren der Kavallerie und
Feldartillerie Gelegenheit bietet , sich im eigenen oder benachbarten
Korpsbezirk an den alljährlich in leicht erreichbarer Nähe abzuhalten¬
den Konkurrenzreite « ohne große Kosten zu beteiligen . Bei diesen
Konkurrenzen werden Dressurreiten , Springen und Patrouillenreiten
ausgeschrieben werden, also die für den Reiteroffizier wichtigsten
Zweige des Reitsports .

Auch ist den Offizieren gleichzeitig gestattet worden , Beihilfen zu
den Pferdetransporten anzunehmen , wenn sie ihre Pferde bei Preis¬
reiten selbst reiten . Für den Transport von Pferden zu Rennen sind
solche Beihilfen nach wie vor »erboten . Desgleichen dürfen auch die
Offiziere für ihre eigene Person keinerlei Reisebeihilfen annehmen ,
auch nicht von Vereinen , gleichviel ob ''

sie zu Rennen oder Preisreiten
fahren . Ferner dürfen die Generalkommandos den Offizieren die
Teilnahme auf Chargen - und Dienftpferden an Preisreiten um Geld-
und Ehrenpreise gestatten , die für den Reiter ausgeschrieben sind . Je¬
doch dürfen dienstliche Interessen in keiner Weise hierdurch geschädigt
werden . Zu Rennen durften bekanntlich Dienst- und Chargenpferde
nur um Ehrenpreise , niemals um Geldpreise geritten werden.

Die den Offizieren soeben vom Kaiser erteilte Genehmigung zum
Beitritt zu dem Kartellverband wird daher einen baldigen Auf¬
schwung des Reitsportes zur Folge haben , der sich in zahlreichen Preis¬
reiten und Preisspringen , in welchen Veranstaltungen uns andere
Armee« auf grund jahrelanger llebung augenblicklich noch voraus
find, äußern wird .

Ernennungen , Zersetzungen , Zurukesetzungen etc .
der etatmStzige» Beamten der Gehalt» lasse« » bi » k , sowi «
CrncttanMfte « , » ersetz»« - -« re. vo« « tchtetatmützi - e« Beamte « .
AriS dem Bereiche des Grotzh. Mnisteriums des Grotzh. Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
Zum Oberbahnmeister : Bahnmeister Karl Greulich in Mannheim .

Etatmäßig ang. ueut -
Maschinist Wilhelm Dreher in Mannheim, ' als Kanzleiaffistent :

Schreibgehilfe Rudolf Hill in Karlsruhe , als Kanzleidienfr : Bureau -
diener Michael Melzer in Karlsruhe, ' die Lokomotivheizer : Anton
Beron in Konstanz Georg Pantle in Heidelberg . Georg Bender in
Heidelberg , Adolf Keßler in Freiburg ; als Werkaufseher : Werkstätten -
arbeiter Hermann Banreithel von Ettlingen ; als Schirrmann : Bahn¬
hofarbeiter Joseph Farenlopf von Mudau .

vertragsmäßig ausgenommen:
Als Lokomotivheizer : Hermann Müller von Waldkirch, Wilhelm

Hamann von Kürnach, Karl Engelhardt von Hall , Anton Schweitzer,
von Hardheim , Andreas Stumpf von Gerlachsheim , Ferdinand Rö¬
mer von Werbachhaufen , Friedrich Sauber von Dußlingen , Emil Rie -
dinger von Philippsburg , Hermann Höfler von Mannheim , Albert
Angenftri » von Ellmendingen , Hermann Schlotterbeck von Konstanz,
Wilhelm Säuberlich von Auerbach. Franz Eifele von Nordweil , Ste¬
phan Staufert von Lauda , Eduard Wolf von Gengenbach, Eduard Bo -
geufchütz von Oetigheim , Julius Zimmermann von Tannheim . Bruno
Schüler von Unterkirnach , Gustav Ribftein von Menzingen . Heinrich
Ernst von Karlsruhe , Ludwig Bickel von Lauda , Stephan Hemm von
Kirchheim b . W . , Martin Hauswirth von Graben . Leo Frank von
Hachhausen, Wilhelm Schuhr von Breiten , Karl Hammerschmitt von

Ober -Lauda , Felix Mai von Fesienbach, Karl Beierl « von Heidel¬
berg . Gustavs Walter von Karlsruhe , Franz Junker von Hofweier ,
Wilhelm Wiederhold von Mannheim , Georg Hammerjchmitt von
Lauda , Gottfried Meßmrr von Welschingen, Hermann Brand von Un-
terfchwarzach , Joseph Blust von Villingen , Ludwig Winter von Fah¬
renbach, Joseph Kniel von Stockbronn, Adolf Fritz von Gebweiler
(Elsaß ) . Karl Mayr von Heidelberg , Johann Weber von Lauda , Her¬
mann Kühn von Offenburg ; als Bahn - und Weichenwärter : August
Gehrig von Hergenstadt , Karl Lechner von Untergrombach . Martin
Jakob von Haag ; als Wagenauffchreiber : Karl Lutz, von Berolzheim ,
Wilhelm Dofch von Brehmen .

snruyegejetzt:
Schirrmann Lorenz Eckert in Lauda , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste. Weichenwärter Franz Taver Seiler in
Karlsruhe , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste.

Aus dem Bereiche des Grotzh . MinisteriuinZ des Innern .
Uebertragen :

Dem Kanzleigehilfen , Aktuar Karl Hamm in Kehl eine Aktuar¬
stelle beim Bezirksamt Villingen .

Etatmäßig :
Schutzmann Georg Guckert und Schutzmann Wilhelm Armbrufter

in Karlsruhe .
Gekündigt :

Dem Schutzmann Wilhelm Prohn in Freiburg .
Zuruhegesetzt:

Schutzmann Daniel Luckhardt in Karlsruhe .
— Grotzh . Verwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
Den Wärterinnen : Margarete Bauer , Margarete Knorr , Maria

Eva Moritz, Rosa Müller , Anna Oechsner und Sufanna Weimann ,
sämtliche Lei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

— Oberd"'"^ au ^ an -" „ nh ffzenbaues. —
Die Beamteueigrnfchaft verliehen an :

Den Eeonieterkandidaten : Wilhelm Breithaupt in Lörrach, Da -
lntin Eernert in Karlsruhe , Emil Hafner in Neustadt und Karl
Maier in Lörrach-Stetten .

Entlassen ;
Die Landstraßenwärter : Joseph Huber in Ewattingen (wegen

Kränklichkeit) und Joseph Maier in Eeisingen (wegen Kränklichkeit) .
Erstirben :

Der Kulturmeister : Xaver Kistner in Offenburg , am g . Januar
1910 .

— Grotzh . Gendarmerie -Korps . —
Zu provisorischen Gendarmen ernannt -

' Die Sergeanten Bogt Alois , Kleiuböck Adam , und Haus Karl ,
vovl 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109, Walter Adolf , vom
Infanterieregiment „Markgraf Ludwig Wilhelm " (3 . Badischen) Nr .
111 , Kuttruff Adolf, und Huck Max Emil vom 5 . Bad . Infanteriere¬
giment Nr . 113, Bercher Karl Friedrich , Wehrle Friedrich Balthasar
und Stritt Otto , vom 6 . Bad . Infanterieregiment „Kaiser Friedrich
III .

" Nr . 114 , Stang Franz Karl , und Fritz Theodor , vom 7. Bad .
Infanterieregiment Nr . 142 , Herrmann Christoph, Schmitt Wilhelm ,
Götz Eottlieb Gustav und Dede Oskar , vom Bad . Fußartiellerieregi -
ment Nr . 14, Euth Karl , Bader Andreas , und Schober Adolf vom
Feldartillerieregiment „Eroßherzog" (1 . Badischen) Nr . 14, Wolf
Albert Ludwig , vom 2 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 30 , Heck, Jo¬
hann Adolf , vom 3 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 50 . Pfaff Her¬
mann . im 5 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 76, sowie Hafner Robert ,
vom Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14.

Versetzt-
Die Gendarmen Gerfpacher Adolf von Deggenhausen nach Vil¬

lingen , Serrer Dionys , von Karlsruhe nach Emmendingen , Grab
Otto von Daxlanden nach Knielingen , Burtfche Sebastian , von Feu¬
denheim nach Heddesheim, Wilde Paul , von Eppingen nach Leimen,

Siegrift , Albert , von Obrigheim nach Aglafterhaufen . Stachel . Joseph
von Karlsruhe , nach Knielingen . Knhn , Friedrich , von Feudenheim
nach Heddesheim.

Befördert :
Kohm, Christian , Vizewachtmeister in Donaueschingen zum Wacht¬

meister.
In den Ruhestand »ersetzt :

Weichner, Otto , Wachtmeister in Waldshut , Kaiser , August.
Gendarm , in Daxlanden .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Finanzen
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der Gendarm Adolf Biehler in llnterwittighausen zum Steuer

aufseher in Breisach.
Versetzt:

die Finanzassistenten : Karl Buttenmüller in Säckingen nach
Pforzheim , Heinrich Hauß in Breisach nach Konstanz , Artur Kuh»,
in Breisach nach Mannheim , Leopold Walther in Breisach nach Säk»
kingen.

Uebertragen :
dem Finanzassistenten Karl Lupperger in Radolfzell eine Eehilfen -

stelle beim Steuerkommisiäidienst Meßkirch.
Etatmäßig angeitrllt :

Grenzaufseher Wilhelm Schneider in Unteruhllffnaen .
Auf Ansuchen enthoben :

Untererheber Andreas Stark in Peterstal .
Gestorben:

Zolleinnehmer Ferdinand Sanier in Fützen, Untererheber Johmn
Baumann in Bammental .

Perionainachnchien aus dem Le - eiche des Schulwesens .
1 . Befördert bez« ernannt :

Herzog. Alfred , Unterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst
Stehberger , Johanna , llnterlehrerin in Mannheim , wird Haupt ,

lehrerin daselbst.
Kirchner , Friedrich , Unterlehrer und provisorischer Pflegevater an

Rettungsanstalt für sittlich verwahrloste Kinder Mariahof in
Hüfingen , erhält die Rechte eines Bolksfchulhauptlehrers .

II « ersetzt :
Allgaier , Else , Hilfslehrerin in Seelbach, A . Lahr , wird Unterlehrer i«

daselbst (nicht nach Zeuthern ).
Ankenbrand , Isidor , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Frickingen
Barer , Karl , Unterlehrer in Sulzfeld , als Hilfslehrer nach Mülben
Baust , August, als Hilfslehrer nach Legelshurst , A . Kehl .
Binkert , Alois , Hilfslehrer in Billafingen , wird Schulverw . daselbst
Vögelein , Wally , Hilfslehrerin in Zunsweier , wird Unter !, daselbst
Heimbucher, Anna , Schulkandidatin , als Unterl . nach Hügelsheim .
Höfler , Maria , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Bermatingen
Karrer , Albert , Unterlehrer , von Neuhaufen nach Welfchensteinach.
Klumpp , Adolf , llnterlehrer , von Zunsweier nach Zeuthern .
Lang , Sophie , Unterlehrerin in Seebach, als Hilfslehr , nach Kollnau
oo« Langsdorfs , Mathilde , Hilfslehrerin in Konstanz , als llnterleh¬

rerin nach Sulzfeld .
Leiber , Olga , llnterlehrerin , von Niederbühl nach Rastatt
Mamnwald , Emma , Schulkandidatin , als llnterlehr . nach Walldorf .
Oechsler, Hermann , Realschulkandidat , zur Stellvertretung an Höhere

Mädchenschule Baden .
Seitz, Maria , llnterlehrerin , von Hügelsheim nach Niederbühl
Stockerl, Eduard , Unterlehrer , von Welschenfteinach nach Neuhausen .
Treb «, Franziska , Schulkandidatin , als Hilfslehr , nach Muggensturm
Wöhrle , Philipp , Unterlehrer in Walldorf , als Hilfsl . nach Singen .
Wydler , Anastasia , Hilfslehrerin , von Sasbach nach Lantenbach .

In den Ruhestand tritt :
Bernauee , Philipp , Hauptlehrer in Welsheim .

4. Au» dem Schuldienst tritt ans :
Lehman «, Marie , Unterlehrerin an Höherer Mädchenschule Pforzheim .

ans welchen während meines alljährlich im Februar statt¬
findenden Inventur - Verkaufe große Quantitäten erstklassige
Schuhwaren weit unter dem sonstigen regulären Preis verkauft
worden sind :

1 ) Die Neueingänge im Februar und Anfg. März erfordern
eine teilweise Abstoßung der noch vorhandenen
Lagerbestände .

21 Die bei der Inventur zurückgesetzten Artikel und Einzel¬
naare müssen , auch mit ganz erheblichem
Verlast , geräumt werden.

3 . Um aber auch denjenigen , welche bei den Inventur¬
artikeln nichts nach Wunsch finden , Gelegenheit zu
geben , ebenfalls zu ganz abnorm billigen Preisen zu
kaufen , benütze ich vor jeder Saison die Gelegenheit, in
allerersten Schuhfabriken größere Fabriklagerposten mit
kleinen Schönheitsfehlern 25 bis 35 Prozent unterm
Preis zu kaufen und gebe sie in dieser Zeit mit dem
gleichen Prozensatz auf sonstige Verkaufspreise ab.

Durch diese Ursachen ist Jedermann Gelegenheit geboten,
seinen Bedarf in Schuhen , auch modernsten Ausführungen , bei
mir 25 Iris 35 Prozent billiger als sonst zu kaufen . 1160 .2.2

Schuhhaus
H

.
Landauer

.

HEINRICH LANZ9 MANNHEIM :
Patent * Heißdampf -

lokomobi leu mit DentilstBiiBninj
»System hentz«

u. einfacher Ueberhitznng.
Hervorragend

in Einfachheit der
Konstruktion I .

Höchste Oekonomie !

Üanieia
10

27
97

2i
iden diSkr ., freundl . Aufenthalt
i Frau Böhringer , Privat -
bamme, Knitttingr « bei Breiten .

Neuer Taschen - Vuoan,
sehr gut gearbeitet , unt . Garantie
sehr billig zu verkaufen . B3761
Gartrnftraßr 8 a, Hth., 2. St ., r .
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LiEBIG s Fleisch-Extract
darf seit mehr als 40 Jahren
in keiner guten Küche fehlen .
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Garantiert echte« ^ a-,.3

für Magenleidende , Kranke, Genes,
versendet tägl . frisch franko Nachn .
150 Stück in Holzkistchen Mk . 3.00
250 4.50

Zabril -Niederlage » . Albreeht ,
Frankfurt a .M ., Kettenb» fweg17S .

Großer
Abbruch.
Durch Uebernahme des Abbruches

der Feldartillerie - Kaserne am
Metzger Tor in Straßburg habe ich
von heute ab folgende gut erhaltene

Baumaterialien
gegen bar zu verkaufen :

alle Sorten nur gutes Bau¬
holz, ca . 40000 Stück bereits
neue Falzziegel , 150000 Stück
Ziegel (Biberschwänze), 30000
qm eichene Riemenboden , Bo¬
den- und Schaldielen , Fenster
und Türen rc .

Auch werden einzelne Bauten
ganz abgegeben.

Außerdem noch ca. 2000 gm gut
erhaltene Schiefer.

Näheres bei 681 .10 .7
Martin Xotheis

Abbruchunternehmer ,
Mühlburg . Mühlstraße 10, u . auf
der Abbruchstellc in Sttaßbura .

liHanfs und
[Ilinilli automatMmsserapparale

lah.VaillanfambttRemsdieid
O Q &g & Q l . |

GrSsste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas-
Badeöfen . — Verkauf nur durch die tnstallations-
gescnäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

Ktalh -Darleheu ohne Bürgen ,
Ratenrückzahl .̂ gibt schnell¬

stens Marcus . Berlin , schönbauser
Allee 136. (Rückporto.) 607a.6 .6

Darlehn
an solv . Geschäftsleute und Be¬
amte gegen Sicherheit vom ausw .
Selbstgeber . Offert , u . Nr . 781a be¬
fördert die Expd. d. Bl .

Accept -Austaus « h
sucht zahlungsfähige , gut renom¬
mierte Gcfchäfissirma mit eben¬
solcher anzubahnen . Offerten nur
von Selbstreflektanten sub 1685 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

PMellmgen.
komplett, ca . 60—80 Ztr . Tragkraft ,
preiswert zu verkaufen . . 1253 .4.8

Karl Bamntann ,
Karlsruhe , ?llad emiestr.. 20.

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
LAUSISI . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echtLausin . Lauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstraße 80 . 10654a *

MofileS 8Äe»MM ,
Branche Nebensache , von tüchtiger ,
geschäftskundiger Frau zn kamen
gesucht, evtl , übernehme Filiale .

Offerten unter Nr . B3285 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.3
Klein« Billen und

Einfamilienhäuschen
nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr fchöner Lage für Private , pens.
Beamte u . k. w . schlüffelfertig nach
Plan zum Preise von Mk . 6000 an .
Gebrüder Lösch , Baugeschäft,
8824a Zaudern (Baden ) . 27 .10

Einige gespielte 1053 .6 .4

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwin Schweiegut ,

Hofl . , Erbprinzenstrasse 4.

WchineiMrlMs
Benzinmotors , Gasmotore

Sauggasanlage »
Lokomo ilf, Tampimaschiueu, Damvf -
(fiel, Pumpen und ÄrtriebSeluriht -
unae» gcbra >chte, u all a tzrogu .
un er Garantie wie bei Neulieierung
abe billigst a 'zugebeu 1837r*

Kg. Boilmann,
Meschi«c «- enanstalt Dnrlech,

Deirphon ^Rr . äü .
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Mil
Kaiser st r . 5 , am Durlachertor.

Hochinteressantes Programm vom l Ms U i Februar, ». i
Die Hochvasserkatastrophe

1783

Stadt. Seefischm rkt
Donnerstag nachmittag von 3 '/,— 7 Uhr
und Freitag vormittag von 8 - n Uhr.

Grotze Zufuhr, billige Preise.
Karlsrube . den 2 . Februar 1910 . 1811

Stützt . Sct,l .. ctit- tt. Viehyof -DiveKtion .

Knielingen.
Stammholz-Versteigerung.

Tie Gemeinde Knielingen versteigert am
Donnerstag den 3 . Februar ds . Js .

m Gemeindewald . Schlag 29 (in nächster Nähe der Hardtstiftung
Oelschneureuth ) »achverzerchnete Hölzer :

1 Birke
1 Belle
1 Silberpappel
4 Eichen
6 Jffen
10 Weiden
2 C . Pappeln
33 Pappeln
106 Eschen

10) 311 Erlen

1,22
Von 0,61 —2,16

.. 0,68—1,13
„ 0 .26—0 .68
„ 0,73- 1,27
„ 0,33—1 .25
„ 0,17—1,25
„ 0,19— 1,26

0,34 Festm.
1,25

811a .2.2
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr im Schlag 20 .
Auszüge fertigt Waldhüter Kiefer .
Knielinge «, den 28 . Januar 1910 .

Der Gemeinderat.
Waidmann . Frey , Ratschr.

Stammholzversteigerung .
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert mit Borgfrist bis

. Oktober d. Js .
Mittwoch, den S. Februar d. IS .

Eichen 8 Hl .. 18 IV ., 39 V. Klaffe;
Buchen 7 III ., 7 IV . Klaffe:
Heinhuchen 5 V . Klaffe;
iötrtett 10 IV . Klaffe;
Forlen 12 I ., 39 II ., 26 III . Klaffe;
Tannen 6 I.. 12 II ., 14 III ., 7 IV ., 11 V . Klaffe;
Erlen 15 V ., 1 VT . Klaffe. , „Donnerstag , den 10. Februar b. IS .
Fichten 500 Stück III . bis VI . Klasse ;
Baustangen 60 Stück I ., 180 Stück II . Klaffe;
Hagstangen 225 Stück ; _
Hopfenstangen 315 I . , 530 II . , 830 III . , 940 IV . Klaffe;
Rebstecken 880 I .. 730 II . Klaffe;
Bohnenstecken 1010 Stück. 840a

Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Uhr beim Kurhaus ,

ilitz - u. Aeilllhch Verweigerung.
Das Gräflich Douglassche Rentamt Gondelsheim versteigert mit

Lorgfrist bis Martini 1910 am
Montag den 7. Februar 1910 , vormittags 11 , Uhr»

m Gasthaus zum „ Engel " in Göbrichen aus dem Gräflichen Wald -
»istrikt VI Bürgig :

2 Eichenstämme, 1 Birkenstamm , 27 Forlenstamme bezw . -Ab -
chnitte ; 230 Fichten-Reisstangen ; 107 Ster buchene , 6 Ster eichene ,
13 Ster gemischte, 10 Ster forlene Scheiter und Rollen ; 10 ster
ruchene , 10 Ster gemischte , 15 Ster forlene Prügel , 25 Ster Stockholz ;
540 buchene , 185 gemischte , 1100 forlene Wellen ; 100 forlene Lang¬
reiswellen und 1 Los Schlagraum .

Die Nutzholzversteigerung beginnt um 1 Uhr.
Hilfshüter Jäger in Stein zeigt aus Verlangen das Holz vor

md fertigt Auszüge aus den Aufnahnislisten . 1010a

Dr. Fleitmanrvs

Niikel 'Gesriiirr
Reinnickel, ; fjickelplatiierl ' u . Trimetall

Aluminium Kochgeschirre

Tafelger &te und Bestocke aus
Schwerter Silber (feines Neusilber
mit garantierter Silberauflage.) Be¬

stecke aus Alpacca (feines Neusilber ).

Vereinigte Deutsche Nickelwerke A. G.
Schwerts I. W.

Ii »Iba «iaschläfigei (bsefcätton zu habea !

Küfermeister.
Einem tüchtige» Küfer wäre Gelegenheit geboten, eine in Basel

gut eingeführte und seit 40/50 Jahren nachweisbar mit bester Ren¬
dite betriebene Küferei mit Wohnhaus , welche gesundheitshalber per
sofort verkauft wird zu erwerben , cventl . mit Inventar , zu sehr
billigem Preis .

Offerten Hausbesitzerverein Basel , Stadthausgaffe 10. 980a

Kinderbettfteüe ,
neu, elegant , für nur 8 Mk . zu verk .
Werner , Schloßplatz 13, Eing .
Karl -Friedrichstr .. pari . r . B4162

Guten Dünger
ist für das ganze Jahr zu vergeben .
1794 .2 .1 Sttschstraße 31.

AusSebots -
V erfahren .

Herr Anton Knopf, Wirt hier.
RowackSanlage Nr . 19, I ., hat als
Inhaber der elterlichen Gewalt
über seine Tochter Elsa , geb . den
1. Februar 1897 , den Antrag ge¬
stellt , das abhanden gekommene
Sparbuch derselben
Lit . V Nr . 731 mit

einer Einlage von . 427 Jt 61 4
inzwischen durch
Zinsgutschrift an¬
gewachsen auf . . 444 Jt 41
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordcrt ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung erfolge»
wird . 1777

Karlsruhe , den 31. Jan . 1910.
Stadt . Spar - u . Pfandleihkaffe.

Aufgebots -
Verfahren .

Herr Anton Knopf. Wirt hier ,
Nowacksanlage Nr . 19, I ., hat als
Inhaber der elterlichen Gewalt
über seinen Sohn Willtz , geb . den
16. Januar 1898 . den Antrag ge¬
stellt, das abhanden gekommene
Sparbuch desselben
Lit . V Nr . 734 mit

einer Einlage von . 427 Jt 61 *5
inzwischen durch
Zinsgutschrift an¬
gewachsen auf . . 445 -K 01 H
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher ausgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,von der erfolgten Einrückung an
erechnet. bei der Unterzeichneten
kaffe vorzulegen, widrigenfalls

die Kraftloserklärung erfolgen
wird . 1778

Karlsruhe , den 31 . Jan . 1910 . .
Stadt . Spar - u. Pfandleihkaffe.

Lieferung von
Pflastersteinen .
Gr . Wasser - und Straßenbau -

inspektion Karlsruhe verdingt
auf Grund der Verordnung Gt .
Ministeriums der Finanzen vom
7 . Januar 1907 die zu den Fahr¬
bahnpflasterungen an Kreisstra¬
ßen und Kreiswegen im laufen¬
den Jahr erforderlichen Pflaster¬steine im ganzen 610 gm im Weg
des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind mit paffen¬
der Aufschrift bis längstens
Montag den 21. Februar d . Js .,
vormittags 9 Uhr, auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion
einzureichen, woselbst inzwischen
die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen ._ 1762

Kordsteinlieferang .
Gr . Waffer- und Sttaßenbau -

inspektian Karlsruhe verdingt
auf Grund der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
7. Januar 1907 die Lieferung u.
das Versetzen von 618 m Bord¬
steinen von 40/15 cm an die
Landstraßen Nr . 13 zwischen Dur¬
lach und Grötzingen und Nr . 20
zwischen Spinnerei Ettlinaen und
Station Busenbach im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind mit passen¬
der Aufschrift bis längstens
Samstag den 19. Februar b. I .,
vormittags 11 Uhr auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion
einzureichen, woselbst die Beding¬
ungen einzusehen sind ._ 1761

Pflasterarbeilen .
Gr . Wasser- und Straßenban -

inspektion Karlsruhe verdingt
auf Grund der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
7 . Januar 1907 die im laufenden
Jahre an Landstraßen , Kreis¬
straßen und Kreiswegen erforder¬
lichen Pflasterarbeiten im ganzen
rund 6700 qm — worunter ca.
4500 qm Pflasterungen mit neuen
Steinen — im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs . Preisange¬
bote sind unter Benützung des
auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion erhältlichen Vordrucks
mit der Aufschrift „Angebot auf
Rflasterarbeit " bis längsten?
Montag den 21 . Februar d. I .,vormittags 10 Uhr. auf dieiem
einzureichcn. woselbst die Beding¬
ungen und Ärbeitsverzcichnisse
zur Einsicht aufliegen . 1760

Zuschlagsfrist 14 Tage . '

Gr . Waffer - und Straßenbau -
inspektton Karlsruhe verdingt die
Erd - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten zur Ausführung zweier
O.uerdohlen anstatt der in der
Landstraße Nr . 1 im Ort und unter¬
halb des Ortes Weingarten be¬
stehenden Querrinnen .

Preisangebote sind unter Benütz¬
ung der auf unserem Geschäfts¬
zimmer erhältlichen Vordrucks mit
der Aufschrift „ Angebotauf Dohlen¬
herstellung"' bis längstens Montag
den 14. Februar ds . Js .. vor¬
mittags 11 Ubr . auf letzterem ein¬
zureichen, woselbst auch Plan und
Bedingungen einzusehen sind . 14aia

Nutz- u. Brennholz -
Verfteigerung .

Das Großb . Forstamt Durlach
versteigert mit Borgfristbewillig¬
ung am 867a
Samstag , den 5 . Februar l. I .»

vormittags 9 Uhr»
auf dem Rathau sc in Wös -
s i n 8-e n aus Domänenwald
Hohberg , Abt. 5 Jägerwies u .
6 Rcufeldschlag:

4 Buchen 1 . Kl . . 2 II . Kl. , 2
III . Kl . ; 2 Eichen III . Kl. . 6 IV .
Kl. , 6 V . Kl. ; 2 Hainbuchen IV .
und V . Kl. ; 66 Ster buchene
Scheiter und Rollen I . Kl., 100
Ster H . ÄI , 113 Ster III . Kl. ;
6 Ster eichene Scheiter u . Rollen
I . Kl . . 12 Ster II . Kl. ; 141 Ster
gemischte Scheiter und Rollen I .
bis III . Kl. ; 78 Ster buchene u.
gemischte Prügel I . u . II . Kl . ;
2810 Stück buchene u . gemischte
Normalwellen u . 5 Lose Schlag¬
raum . 867a

Domänenwaldhüter Volk in
Wöschbach zeigt das Holz vor.

H olzversteigerung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen

läßt am
Montag , den 7. Februar 1910»

vormittags 9 Uhr
im Rathaus aus dem Stadtwald
Distrikt V Hardtwald — Abtei¬
lung 1 Forstlach —

16 Ster Eichen-Nutzholz, 49
Ster buchene . 9 Ster eichene ,
8 Ster birkene Scheiter , 215
Ster buchene , 86 Ster eichene»
47 Ster gemischte , 31 Ster for¬
lene Prügel . 3475 buchene Ast¬
wellen und 4 Lose Schlagraum

öffentlich versteigern .
Waldhüter Pfeil ist angewiesen ,

das Holz auf Verlangen vorzu¬
zeigen.

Ettlingen , 31 Januar 1910 .
Bürgermeisteramt :

Dr . Hofner .

Hslzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Mittel¬

berg (Ettlingen ) versteigert
am Montag den 7 . Febr . 1918,

um 18 Uhr
in der Marxzeller Mühle :
aus dem Distrikt Mittelberg

(Forstwart Kratz) 2000 Baustan¬
gen, 825 Hagsiangen u . Baum¬
pfähle , 2550 Hopfenstangen 1 .
bis VI . Kl. . 2220 Reb- und
Bohnenstecken ,

aus dem Distrikt Großklosterwald
(Forstwart Blöth in Metzlin -
schwand ) 940 Baustangen , 146
Hagstangen , 500 Hopfenstangen
I .—IV . Klaffe,

aus den Distrikte « Oberkloster¬
wald und Unterwald (Forstwart
Kunz in Schielberg ) 787 Bau¬
stangen, 639 Hagstangen und
Baumpfähle , 2015 Hopfenstan¬
gen I .—IV . Kl. , 855 Reb - und
Bohnenstecken : aus Abt. 73 :
419 Ster buchenes, 32 Ster
tannenes , 48 Ster gemischtes
Scheit- und Prügelholz . 2317
buchene Normalwellen . 3 Lose
Schlagraum . 891a

Brennholz-
Versteigerung.

Das Großh . Forstamt Langen¬
steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November ds . Js . am

Freitag den 4. Februar 1910 ,
vormittags 18 Uhr ,

im Rathause zu Langensteinbach
aus Domänenwald Köpfte und
Winterhalde : 211 Ster buchene,
24 Ster eichene , 8 Ster gemischte,
200 Ster forlene Scherter und
Rollen, 284 Ster buchene , 120
Ster gemischte , 30 Ster forlene
Prügel , 3525 gemischte und 925
forlene Wellen : ferner aus Abt. V.
13 : 47 Fichtenstamme VI. Kl ., 171
fichtene Derbstangen und 100 dto .
Reisstangen .

Forstwart Kies in Langenstein¬
bach zeigt das Holz vor . 841a.2.2

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Berghausen ver¬
steigert am Freitag de» 4 . Febr .
d. I . aus Gemeindewald großer
Wald :

21 Buchen von 0,43—246 Fstm .,
46 Eichen von 0/36—176 Fstm .,

4 Hainbuchen.
Aus Gemeindewald Rustwälde :
24 Tannen von 0,36—175 Fstm .,
15 Fichten von 0,27—226 Fstm .,

3 Forlen .
Zusammenkunft für Buchen u.

Eichen vormittags 149 Uhr ;
für Fichten und Tannen , nach¬

mittags 2 Uhr , jeweils am Rat¬
haus . 985a

Berzhausen , 31 . Jan . 1910 .
Der Gemeinderat .

Wagner , Bürgermstr .
Rirmwald . Ratschr .

Staffort .
Stammhslz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Staffort > ver¬
steigert am Freitag den 4. Febr .
d . I ., vormittags 9 % Uhr, im
Gabenschlag :

16 Rotbuchen von 6 Fstm. abw„
6 Weißbuchen.

37 Eichen von 3,5 Fstm.
35 Eschen von 3,63 Fstm.

abw.,
Eschen von 3,63 Fstm. abw.,46 Akazien von 1,04 Fstm. abw.,22 Erlen , 33 Birken. 24 For¬

len , 6 Pappeln , 3 Ahorn, 2
Ruschen und 1 Weißulme.

Staffort , den 29. Januar 1910.
Der Gemeinderat . 939a

HoljversleigttllW.

Die Gemeinde Nöttingen ver¬
steigert aus ihrem Gemetndewald
am Dienstag de» 8 . Febr . l. Js ^90 Stück Eichen II .—V. Kl .,

22 „ Forlenabschnitte I . bis
III . Kl.»

6 „ Buchen I .—IV . Kl .,
3 .. Elsbeer V. Kl.

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr beim Rathaus . 1003a

Nöttingen , den 1. Febr . 1910.
Der Gemeinderat .

Schneider , Bürgmstr .
Küst, Ratschr.

Kolr-Persteigernng.

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am

Montag den 7. Febr . l. Js .»
vormittags 10 Uhr,

im Bußweingarten folgende
Hölzer : 28 I ., 21 II ., 18 III ., 11
IV ., 32 V ., 6 VI . Kl . Tannen¬
stämme ; 31 I . , 42 II ., 27 III . Kl.
tannene Abschnitte, 3 Eichen und
2 Buchen, ferner daran anschlie¬
ßend 76 Ster tannenes Scheit- u.
Prügelholz , 405 tannene Prügel¬
wellen und 12 Los Schlagraum .

Zusammenkunft am Dohlen.
Sinzheim , den 1 . Febr . 1910.

Der Gemeinderat .
Lorenz . 1021a

Ltammhslz -
Verfteigerung .

Großh . Forstamt Gerlachsheim
versteigert aus Domänenwaldun¬
gen mit Borgfristbewilligung bis
1. November 1910 am
Donnerstag den 18. Febr . 1918,vormittags 9 Uhr beginnend, im
Saale der Brauerei Rüger in
Lauda ans den Distrikten
Schmähe -Langwiese ( Abt. II 1
bis 10) , Ramsberg (Abt. VIII 3)
auf Gemarkung Heckfeld u . Buch¬
wald (Abt. IX . 1 , 2) auf Gemark¬
ung Gerlachsheim : Eichenstämme :
19 Id — 42,98 Fm ., 1 Ic = 103
Fm . . 1 Ha - 0 .66 Fm ., 41 Ilb— 67,90 Fm . , 43 Illb — 39,93
Fm ., 48 IV . — 32,16 Fm . . 18 V.
_r 7,13 Fm . . 6 VI — 1,25 Fm ..
Rotbuchenstämme : 12 Id — 21,84
Fm . . 12 Ilb - 14,06 Fm.. 18
Illb — 16,89 Fm ., 13 IV . - 9,43
Fm . ; Weißbuchenstämme: III —
0,82 Fm . , 3 III — 2,87 Fm . , 16
IV — 9,46 Fm ., 30 V — 7,37
Fm .. 15 VI — 1,89 Fm . ; 1 Birke
V — 0,42 Fm .

Die Stämme sind sämtlich an
gute Abfuhrwege verbracht und
liegen ganz nahe bei Landstra-
ßen -Bahnstationen : für Distrikt
II Lauda 9,8 Km . , Eubigheim
7,8 Km., für Distrikt VIII Lauda
7,6 K»l . , Unterschüps 6,5 Km ., für
Distrikt IX Gerlachsheim 2 Km ..
Lauda 4,0 Km . 1014a
Vorzeiger für Distrikt Schmähe-

Langwiese , Forstwart Volkert in
Heckfeld , für Distritt Ramsberg
Domänenwaldhüter Baumann In
Lengenrieden , für Distrikt Buch¬
wald Domänenwaldhüter Wör-
lein in Gerlachsheim. Auszüge
für das Nutzholz und weitere
Auskunft durch das Forstamt.

Husten ,

k
Dresdner Bonuswerk-Bonbons 30,50 u . 1 .00 wirken besond . reizstillend.

Extr. T hyncisacch . Fl .1 .75 ärztl .empf.
nur in den Avotbeken au baden

Pergetnrng von
Wasserleitungen .
Zur Versorgung der Starioik

Forbach -Gausbach und des Wär¬
terhauses am Eckkopf (Neubau -
linie Weisenbach - Schonmünzach-
Landesgrenze) mrt Waffer soll dre
Herstellung von etwa 1950 lfd . m
Leitungen aus gußeisernen Muf¬
fen- und Flanschenrohren von
0,04, 0,07 und 0,08 m lichter
Weite mit den zugehörigen Schie¬
bern und Hydranten nach der
Verordnung über das Verding¬
ungswesen vom 3. Januar 1907
(Ges .- u. V .-Bl . III 1907 ) ver¬
geben werden.

Die Unterlagen zur Verdingung
liegen Werktags in unserem Ge
schäftszimmer zur Einsicht auf .
Daselbst werden auch Vordrucke
zum Einsetzen der Einzelpreise
abgegeben , soweit der Vorrat
xeicht .

Angebote sind postfrei und mit
der Aufschrift: „ Angebot auf
Wasserleitungen» bis spätestens
Donnerstag den 18 . Februar 1918,

vormittags 18 Uhr,
wo die Oeffnung der Einläufe er¬
folgt, bei uns ernzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen. 822a
Gernsbach, den 25 . Jan . 1910.

Gr . Bahnbauinspektio «.

Papierhotz -Perkmrf.
Das städtische Forstamt Billin¬

gen verkauft im Submissionswegc
das im Wirtschaftsjahre 1910 an¬
fallende Papierholz (ein -
metrig ) und zwar :
Los 1 geschätzt zu 408 Ster I . Kl.

(über 14 cm ) ;
Los 2 geschätzt zu 400 Ster II . KI.

(von 8—14 cm ) .
Durchschnitt!. Fuhrlohn an die

nächste Bahnstation pro Ster
1 .10 Jt .

Zahlungsbedingung : Barzahl¬
ung innerhalb 4 Wochen nach der
Ueberweisung.

Nähere Auskunft durch das
Forstamt .

Angebote wollen, mit entspre¬
chender Auffchrift versehen , bis
Dienstag den 15. Februar 1910
beim städt. Forstamt eingereicht
werden. 1019a

Billinge«, den 1 . Febr . 1910.
Der städt. Oberförster :

N e n k i r ch.

Wftes S»cheMchl
pw 5 Pfund 90 Pfg .

getajttS tinfeitaieljl
5 Psuud 95 Pfg.

Phönix-Eftramehl
6 Pfund I Mt.

Brotmehl
per Pfund IS —KP Pfg.

Großer Versand 1770
2.1 gegen Nachnahme .

Ph . Lager i
^

und

Apfelsinen !
10 Pfund Blut -Apfelsinen Mk. 2.70
10 „ Artischocken „ 4 .—
10 „ Mandarine » „ 3.30
franko gegen Nachnahme . 967a2 .1

Vier . Spttiighcro , Triest .

Gn jliiMlt! Ztiglit
über ObermeherS Herba »

Seife bei

Haut-Ausschlag
gibt I . Kimm in Gelnhausen ,mdem er schreibt : 191a

„ Auf Ihre gest . Anfrage bom
14 . d . M. teile Ihnen mit , daß die:
von Ihnen bezogene Obermeyers
Herba-Seife einen günstigen Erfolg
erzielt hat , nach tnerwöchentlichem
Gebrauch der Seife war der Aus¬
schlagvollständ . verschwunden , wofür
ich meinen besten Dank ausspreche " .

Obermeyers Herba -Seife zu haben
in allen Apoth . u . Drogerien L St .
60 Pfg .. ll, verstärkt Mk. 1 .—.

Sehr gut . Backsteinkiise, Stangen
u. 4 Ecken , versende gegen Nach» .,
per Pfd . »8 , 3« . »4 , 3V» 88 Pfg .
308 . Kfihnbaeb , Jngerkiuge » .
O .-A. Bibcrach. 1028a .3 .1

Siriger-A ähmaschinc .
,ut nähende. billig zu

»rkstr. 36.
verkaufen .
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Personalnachrichten
. J dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Der Zahlmeister Löer von der Reitenden Abteil , des 1 . Pomm .
Ueldart -.Regts . Nr. 2 3um 14. Armeekorps versetzt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n. Hqdrogr
vom 2. Februar ISIS .

Die gestern bei Island erschienene Depression hat sich noch ver¬
tieft und hat einen Ausläufer südwärts bis Frankreich herab ent¬
sendet. Der hohe Druck hat noch zugenommen und hat sich auf Rord -
westrußland verlegt ; ein zweites schwächeres Maximum lagert im
Eüdwesten . In Deutschland ist das Wetter meist trüb und zu Regen -
und Schneefällen geneigt . Die Temperaturen sind hier meist etwas
gestiegen, im Osten find sie dagegen gesunken. Die Depression wird
sich voraussichtlich noch weiter geltend machen ; es rst deshalb trübes
«nd etwas wärmeres Wetter mit Regen - und Schneefällen zu er¬
warten .

Wliirrnnqsv , vi>> ct» » » ,i <» ftri > >> a « ri * rnii

Februar
^« vm. Ltzer«.

r« 4ta« . remvriOttu
m Lrvv LÜtttb .HW1I1

1. Nachts 9“ U. 747 .2 1 .1 3.1 61 ONO heiter
2. Lrrgs . 7" U. 745 .3 —0 .7 3 . 4 79 SW brdecki
2 . Mitt . 2« U. 744 . 1 0 .5 8.2 68 tt Hochnebrl

Höchste Temperatur am 1. Februar 2 .7 ; niedrigste in der
daranffolaende » Rat » — 1 .2.

Aftneruachrlchte « au » dem vüden vom 2 . Februar n 'ih ■
Lugano wolkenlos —3 Biarritz wolkig 9 ”, >,,zza halbbedeckt 4 .
Tue bedeckt 6 . Florenz bedeckt 2 , Rom bedeckt 6 '. t&aa (iaii
wolkenlos 9

Echiffsnachrichten de» Norddeutschen Lloyd ,
s Breme «, 2. Febr . Angekomme« am 1 . Febr . : .Kronprinz Wil <

Helm" 3 Uhr nachm, in Bremerhaven , „Wittenberg " g Uhr nachm , in
Bremerhaven „Neckar" 8 Uhr vorm , in Newyork, „Kaiser Wilhelm der
Große" 6 Uhr nachm , in Newyork; 2. Febr . : „Trefeld " 2 Uhr vorm , in
Bremerhave ^ , „Rhein " 9 Uhr vorm , in Bremerhaven . Passiert am
1 . Febr . : „Rhein " 7 Uhr vorm . Dover , „Main " S Uhr vorm . Dover ,
„Wittekind " 1 Uhr nachm. Odessa Quessant , „Chemnitz" 1 Uhr nachm.
Lizard ; 2 . Febr . : „Main " 3 Uhr vorm . Lizard . Abgegange« am 29.
Jan . : „Seydlitz " 4 Uhr nachm, von Sydney , .Friedrich der Große"
6 Uhr nachm, von Port Said , Frankfurt " 1 Uhr nachm, von Balti¬
more, .Kleist " 3 Uhr nachm, von Antwerpen , „Prinzeß Alice" 11 Uhr
vorm , von Port Said ; am 2 . Febr . : „Park " 3 Uhr vorm , von
Shanghai .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAniangSkurie -i
tzstr Cred -A 211.50
Disc Tom.»A 195 40
DreSd B .-A. l63 . -
Ost 2iaatSb .»Zl 16160
Lombarden 22 .30
Gonbardb .-A. —.—
Tendenz . behauptet.
Frankfurt a . M-

(Mitielkurse -s
WechielAmiterd >68.86

„ AntwerpenSOtz . -
„ Italien 807 2»
„ ° - » -n 204 37
v Pari « 819 *3
» Schweiz 810.50
„ Dien 842 .83

Priv .»D ' slanto 3 —
Napoleons 16.27
8 >4 ^ Deutsche

Retcksanleihe 94.20
3% do. 85 : 5
SH Pr . Sons. 9415

Ftal Rente 102.50
4% Cft. Goldr . 99 .80
4‘/, % cst -Silb . 99 10
8% 1. Portug . 64 .30
4% 1880 Ruhen 91 .60
4 % Serben 88 50
4% Span Ext. —
4% Ung.Goldr . 95 80
444Ung Siaarsr 92 68
Bad Bant 134.—
Kom.-Dsk -Banl 11«. -
Darmst Bank 138. 10
Deutsch. Bank 256.50
Diskonto 195. . 0
Dresd Bank 163.—
Ost . Länderbk. 197.
Rhein Kr .-Bl . 186 80
Rhein .Hyp.-Bk. 198 . -
Schaaifh . Bank 147.80
Wiener B--B 139.70
Lttomandank 142.80
Bochum 247 . 10
Laurahütte 197 75
Gelsenk. LIS .80
Darpener 3«8 80
Tendenz : behauptet.

(Dchlutzkurse ,
4^ > n.Bab . 1908 101 .95
4% Bad 1901 lüUO
3J4 %»ai)o . i .8fL

dto- L M. 94 30
3H % 1892/04 —
3% % iöafi . 1000 —
3H % . 1902 93 50
3H % Bad . 1904 93 55
3H % Bad . 190? 93 .60
3% Bad 1898 88 50
4A>Bayernl9v7 102_
4%'Äurttb . l907 lOo.fe*
4% :)n». Sup -

« idb b 1919 101.30
4% . 1917 100 .20
SH % . 1914 81 .80

vom 3 Februar.
4% 1897 arg . 9175
5% 1896 (STjtn .
4H % 1898 „ 100.—
5% Mexikaner

amort . tnn-
I iv . 10105
5% dto cons .

äußere 1890 — -—
* H %!R .©taatS .
an leib, v 1905 99 90
4%bo.5Rente1902 90 .75
4% Türken um *

Ha. v. 1903 94 50
Lose 178.60

Bad Zuck« W 164.-
A Elekl.-Ges 26 '.—
El .-Ges .Schuck 136.50
Masch .Gr,tzner 225 .60
Karlsr . Masch . 2,2 .—
H .-A. Pakets . 184 .20
« ordd Lloyd 102.40

« achbürsa .
' 2 ' > HM <I. t lllll I

Ost. Kredit .« . 211.60
Deutsche B .-A 256 .50
Disk . -Comm. 195 60
DreSd Bant 162 .75
Ost .S .-B Fr . 161.50
• Südb . Lomb 22 .40

>>denz : behauptet.
Berit «

(Anfangskursel
Lst-Kred.-Äkt . 211 .10
Berl .HandeiSg 1«2. 10
Kom .-D «Sk.-B 1 >8 50
Darmst . Bank 137.50
Deutsche Bank ——
Drsk.-Komm 195 50
Dresd Bank 162.60
Bali u Lbio
Boch. Gußstahl 246 30
Dortm . Umon

I-it. G 93 20
P Kö .-uLaurab 197 70
^ 01-oener 3« 8.70

Tendenz : ungleichm.
Berlin «Schlutztune
4 %% ®ab . l900 94. -
8H % . 1904 94 -
3H % . 1907 94. -
4% Bad 1909 C1.90
«59R .-Sch. 1908 10m 80
3H % :Heich4anl 91 .35
3% ReichSanl. 85 40
3H §i>Preuß 6 . 91 .25
3% dto. 85 .4
4ya% Russ . 1906 11010
4 %% 'iap . . i-8 30
Ost. « redttakt 2,1 .
^ Isl .-Komm. 195 4‘
DreSd Bank 162 6>
Nat . -B .s .Dtichl 130.
tiom .-DiSk .-Bk 116 3
Ost.Sl .-B.<frz . ) — -
Kanada -Par,sic 180 q (
Bochum .Äutzst 246
B .Kö - u Laurad 196

GellenkBergw 217 —
Harpener 207.90
Phönix 221.30
Dynamit Trub I7*. t<
All Elek.-G E 259.-
E.-G Schnckerr 136 —
- >em u Halste 238 10
Wetterregeln 292 80
DMei -Patr .. F 336. -
M - K Gritzner 226 -
B -Köln-Rottw 256 70
Brauere «S,nner249 70
P .-Ung..K .Psdbr 8 .50
Pett - I1na ..K .Obl 93 50
Ung.Schmalbahn 98 75
Prrvald 'Skonw 3 -

Serti «
<Nochdorse . !

Ost^ red.-Akt 211 .
Berl .Hanb -Gei 182.50
Deutsche S .-A 25« 50
DiSl . Uomm .-A 195 6
L resden B.-Ä 165 60
Lmb..Ott .Sudb -26 ,
Bali u. Ohio 115 7
Bochum .Gugu 246 4
Lorlm .U . stit-O „1 90
Laurahütte 197
Geljenk , rchen 217 -
Harvener 2t 7 50

Tendenz : schwach.
Wien «10 Uvr

tu .« red -Akt 671 7t
. Länderbant IW 5.20
. Staatsd .ftrz . 7. 5 5<

M ii öl 125 2
Marknoten , 17 55
OstKronenrente 96 I
fit Pavierrenke 9ZS
Ung Goldrente 1142
Una N ' onenreni 92 50

Tendenz : willig.
Port ».

4% irz Rente 960
4 % Italiener - .
(% Spanier 96 4

.uniftz 9570
türkische Lose — —
Banq Ottoman 715 -
>«>o Tinto I9 60

Laudon .
ckbartered 31 ' / S .
de Beer» 18 ' / ,
East Rand 5» ,

>oldneldS 6 .
'«andmineS 9' .

mronda 10
lichij common 119

. preferred 106
>cago , Mnioaule
ind St Paul 152 -

, euver prefer 44 ' ,
'

lUisvilleNajyv 150
nion Pacific Hl -

>led Siat S Irt
Eorp commc 84- 1.

>o oreierred U6 „

j 6 aer & Elend
Bankt ««cbäft

flflwnht L B. Lammitr. 10. Telephoo 298
napfehleo aieb ffli

an « bMk ( Mcb * ruleli » TraawUlttmraa .
AuRtkrUeli « « ad cew *«»enN « rte » ■• kain

db «r itaUlebe Wertpapier *.
Amt Wraaeh erkalte * lalereaaeala * Bkrtea

■ erlebt * keatealea *

bi «r §>poz«ntige Deutsch« Reich»- und preußische
eonsslidiert « Stantsauleih «.

— Unkündbar bis 1 * April 1918. —

Zerchn«ngs-K edingunge».
1 . Die Zeichnung finbet statt :

am Sonnabend , den 5. Februar d. Z-, von 8 Uhr vormittags bi« 1 Uhr mittag»
bei dem Kantor der Reichshauptbank für Wertpapiere , der Eeehandlungs -Hauptkaffe und der Preußische» Central -GeuaffeuschaftSkasst,
bei allen Reichsbank-Hauptstellen , Reichsbankstellen und den ReichSbank -Rebenstrlle» mit Kaffeneinrichtung» bei der Kinigliche» Haupt¬
bank in Nürnberg und ihren sämtliche« Zweiganstattr «, sowie ferner bei :

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handels - Gesellschaft, S . Bleichrödcr, der Commerz- »nd Diskauto -Bank, Del¬
brück Leo & C»„ der Deutschen Bank, der Direktion der DiSconto-Gesellschaft, der Dresdner Bank, K. W. Krause Sc C»., Bank¬
geschäft , Mendelssohn & Co.» der Mitteldeutschen Creditbank , der Ratioualbank für Deutschland und dem A. Schaafhansen 'scheu
Bankverein , sämtlich zu Berlin . Sal . Oppenheim je. & So. zu Cöln, Lazard Speyer -Ellisie« und Jarob S . H. Ster « zu Frank¬
furt a. M„ L . Behrens & Söhne , der Norddeutschen Bank in Hamburg , der Berrinsbank in Hamburg und M . M . Marburg & Co.
in Hamburg , der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt zu Leipzig, der Rheinischen Creditbank zu Mannheim , der Bayerische»
Hypotheken - «nd Wechselbank und der Bayerischen BercinSbank zu München, der Ostbank für Handel «nd Gewerbe ßu Posen und
der Württembergiiche » Berrinsbank zu Stuttgart und bei den in Deutschland belesene« Haupt - bez« . Zweignredrrluffuageu
dieser Firme «.

2. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgcfertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10000 , 5000, 1000 , 500 , 300 M für
diePreutzische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000 , 5000, 2000 , 1000 , 500 , 200 , 100 Mark , beide mit Zinsscheinen über vom
1 . Juli d. I . laufende Zinsen.

3 . Der Zeichnunaspreis beträgt :
» 1 für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 15. Januar 1911 in das Reichs- oi>er EtcratSschuldkmch einzutragen sind , 101,80

Mark für je 100 Mark Nennwert ;
I») für alle übrigen Stücke 102 .— Mark für je 100 Mark Nennwert .

Die Eintragung in die Schuldbüchcr erfolgt gebührenfrei . Der amtliche Schriftwechsel in Schuldbuchangelegenheiten erfolgt als
portopflichtige Dienstsache.

Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.
4 . Bei der Zeichnung Hai jeder Zeichner eine Sicherheit von des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse

zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlcgcn . welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der
Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegcbenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staats¬
bank) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Redaktion die freie Verfügung über den überschietzenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.teichnungsscheine sind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben. ,
s können aber die Zeichnungen auch ohne Benoendung von Zeichnungsscheinen erfolgen, und zwar »brieflich mit folgendem

Wortlaut :
, Aus Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4% Reichs- bezw. Preußischen

Staatsanleihen
Deutsche Reichsanleihe
Prcuß Staatsanleihe

und vecpslichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir auf Grund gegenwärtiger An¬
meldung zugeteilt wird .

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich einverstanden , daß statt Reichsan¬
leihe auch Preuß . Staatsanleihe oder statt Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird * ).
Ich bitte um Zuteilung *)

von Stücken, die unter Sperrung bis 15. Januar 1911 für mich in das Reichs- oder Staatsschuldbuck einzu¬
tragen sind , zum Preise von 101 .80 % -

Ich bitte um Zuteilung *)
von Stücken, die bis 18 . Kovember 1910 der Sperre unterliegen , zum Preise von 102 .—%•

Ich bitte um Zuteilung *)
von freien , d. h . keiner Sperre unterliegenden Stücken, zum Preise von 108 .—%•

Als Sicherheit hinterlege ich . "

*) Das Nichtzutreffende
ist fortzulassen.

Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellen gerichtet werden.
5. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt , daß zunächst die Schuldbuch-Zeichnungen, sodann diejenigen Zeich¬

nungen vorzngsweise berücksichtigt werden , für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer Sperre bis zum 15. No¬
vember 1910 nnterworfen hat : im übrigen entscheidet das Ermessen der Zcichnungsstellc.

Anmeldungen aus bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Jntereffen der anderen Zeichner
verträglich erscheint

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 19. Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen , sie find jedoch verpflichtet;
40 % deS zngetcilte » Betrages am 19 . Februar d . I .
20^ > „ „ spätestens am 3. März d . I .
20% .. .. .. .. 20. April d . I .
20% » .. „ „ „ 28 . Juni d . I . . . .

zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1060 Mark einschließlich sind am 19. Februar d . I . ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme mutz
an derselben Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat .

7 . Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer BertragS -
strasc von 5% des fälligen Betrages erfolgen . Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit .

8 . Soweit nicht sogleich Schuldverichreibnngen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vorn Rcichsbank-Direktorium bezw . von
der Königlichen Seeharldlung (Preußische Staatsbank ) ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das
Erforderliche öffentlich bekanntgemachi werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen ist, werden die Schuldverschreibungen
wie auch die Juterimsscheine den Erwerbern erst vom 18. November 1910 ab aukgebändigt . 1033a

Vad anstatt
Aapellenstratze Rr. «4.
Die geehrten Abonnenten werden

Höst , ersucht ihre Karten baldmögl .
zu verbrauchen , da dieselben nach
dem 1 . April dS. Js . keine
Gültigkeit mehr haben . «84124

J . L. Knopf
förrmtitHrfife » ifi tutrf

«mietet
H. Maurer, Hon.

Karlsruhe 721
Friedricbsplata 5.

finden Ausnahme bei
Frau Müller, Ladenburg.
Neue Anlage 74 .

Tägl . lebendfr . eintreffend :

toll . Angel- Schellfische,
abeliau . Rotzungen ,

ff. Flußzander . Fischkotelctts.

snsch ge». SlMschk.
Oft . Soles und Strinbuti ,Wesersalm,

lebende Rbrinhechte»
lebende Forellen ,Seemuscheln,

di». Sorten Filchräucherwaren
« nd Marinaden

empfiehlt S84160
Pfefferte ,

Telephon 1415 .

Üit SM
8» erfrag , bei RuH , Fasanen -

«. 2. Stock . ‘84146.2 . 1

Die

Srbwanenslrafle 4
nimmt ffi bte Vedllr tige » der

ladt danibar lede « ave In
Hausrat . änner - , Frauen
u » d - Inder - leider , Wäi e.
? tie e I rc . eu ge >n . 1 276*

Miet
empfiehlt

Ludwig
Erbpnnzenstrasse

EM A
(Zigeunerin ) für schl . Figur , ist bill.
zu verleihen , sowie ein tolches bill.
zu verkaufen . 334139

Scheffelstratze 12, Part .
Ein sehr schönes 965.4.3
MaskenkosM JÄiierii“

ist billig zu verleihen oder zu verk .
Lndwig- Wilhelmstr . 19 , Part . , rechts.
» MMW>M»» » M»» M» >M» >»» MMM»

I ) . Hektporaohenmasse
empfiehlt billigst dir
Hffpedition der ^Bad . UPrffle“.

Auch werden gebrauchte « ppa -
rate promvt und billig nmgegoffeu
„ nd neu ausgeMUt .

Angora-Kater,
weiß , mit grauschwarzen Flecken an
Ohren und Rücken , entlaufeu .
Gegen Belohnung abzugeben

Müblburg , Hardtstr . 12 , 2 . St .

In bester Lage einer grüß.
Stadt Süddeutsch !, ist ein
großes , weltbek. , nachweiSl.
rentabl . u. sehr gut eingesührt .

Pla ;ierungs -
Gurean

für nur Hotel - , Reftaurat .- u-
Case- Angestellte von sehr gut -
Renommee zurückziehungs¬
halber zu verkaufen . 3 .1

Off. unirr R. A. V. 3/977a an
die Exped. der „Bad . Presse".

Zu verkaufen !
in einer verkehrsreichen und
industriellen Garnisonftadt am
Bodensee ein guteingeführtes

Kolonialwarengeschäft
an schöner Lage , enth . gr .
Laden , Bureau , gr . Magazine ,
Kellereien , 8 geräumige Woh¬
nungen , wovon 2 sehr aut
vermietet sind . Umsatz 50 vis
60000 Mk . Preis 53000 Mk .
Anzahlung 10000 Mk .

Ueber alles Nähere erteilt
kostenlose Auskunft unter
Nr . 2246 1017a

Gn *ttav Hummel ,
Erstes süddeutsches Liegeu-

schaftsdureau ,
Konstanz .

Wirtschaft zu verk.
Besonderer Verhältnisse halber ,

verkaufe ich meine Wirtschaft mit
grobem Nebensaal , eingerichtete
Branntweinbrennerei , Bier - und
großem Weinverbrauch in sehr
günst. Bedingung ., dabei ist groß.
Stallg , Scheuer , geschl. Hof. Ort
kath. , 2000 Einw .. 3 Min . - .Bahn¬
hof . Offert , unt . Nr . 1030a an
die Exp. der „Bad . Presse" .

Nillingen .
Neuerbautes , freisteh. Wohn¬

haus für ein oder 2 Familien mit
8 Wohnr^ 2 Küchen , 3 Kniestock¬
zimmer . Speicher, Keller. Hofraum
u . Garten , einem freisteh. Hinter¬
gebäude für evtl. Geschäftsbetr.
oder Bauplatz , verkaufe ich wegen
Wegzug sehr billig. Anzahlung
6000 Mark . 1031a
_ _ Oskar Waldvogel.

Mn Kaus
in nächster Nähe der Stadt Karls¬
ruhe , mit großem Hof u. ca . 10 Ar
Garten ist preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . S34129 an
die Expedit , der „Bad . Pre ffe" .

Maskenkostüm,
verkaufen . Leuzstr . 2 , III ., r . B4137

Schönes Maskeukoftüm , lila
Seide , billig zu verkaufen . B4119

Tcheffelstrafie 3« , 3 . Stock .
Damen - u . Herrenkleider , auch

Ballkleider , guterhalten , find bill.
zu verkaufe « . B3511 .2.2

Amalienftraße 59 . Laden.

„ ,S0
® „ Smokinsrock 'S ,

billig zu verkaufen . B4155
Zirkel 5. pari .

Ei« LuxnSaPhänomen»
Herren - ad,

neu . noch nicht gefahren , mit Tor¬
pedo u. Luxus -Gummi , wegen Ab¬
reise u . Geldverlegenheit billig zu
verkaufe». 1039a.L .l

Ettlinaerstraß « 48 .
im Restaurant »zur Albtalbahn .

Zu verkaufe « : sehr schönes , 6,äu -
ligeS pol . Vertiko 40 M ., fast neuer
Chiffonn., komphfaub . Bett sehr dill .
B4163 vhlandstraße 12. Part .

ANMg
febr aut erhalten , für mittlere ,
schlanke Figur zu verkaufen . Da¬
selbst wird auch ein Sofa neu
überzogen billig abgegeben.
B4110 Durlacherallee 28 , Part , lks.

Achtung!!
Spottbillig zu verkaufen lYacfc -

Anzüge und einzelne Fräcke
und Westen . 1791

Scheffelftr . 84 . im Laden .

Schwarzseidenes Ulet-,
blaues Kle » mit Jacke u. schwarz.
Rock zu verkaufe «. B4120

Doualasstrafie 6,1 . Stock.
Elegante » Maskeutoftüm
lOrientalin ) sehr preiswert zu verk.
B4092 Räh^ Schillerftr . 88 . II.^

Eleganter schwarzer Domino ,
für kleinere Figur paffend, zu ver¬
leihen oder zu verkaufen .
B4112_ Kroueuftr . 38, 2. St .

Maskenkostüme .
Tiroleri » u . Rumänierin . preis¬
wert zu verkaufen , event. auch zu
verleihen . B4141

Gartenstraße 18, III . St ., Seit .
Maskenkoftüme

für Herrn zuverkaufen od . zuverleih.
B40S9 Lefsingstr. 34, 4. St .
Masken kostflm ,
schöne Bernerin (neu ) zu verleihen
od. zu verkaufe«. Kronenttr . 17a .
4 . St . , n . Kaiserautomat . «84094.3.1

Ein Biedermeier
für Knabe v . 6—8 I ., 1 Domino ,
schwarz mit Hut , (nie Japaner '«
zu verkaufen. B4144
_ Hirschstraße 96, parterre .

Maskenkostüm
(Harlekin ) 1 mal getragen , billig
zu verkaufen . B3964.2.S
mndolfstrafie 14l, 2. Stock , rechts.
Schöner Atlas - Domino
ist billig zu verkaufen . P4130

Rinthetmerftr . 30 , Part . , links.
Hübschen Dominikaner - Kardinal

prachtvoll im Gefieder billig zu
verkaufen . B4074

Kaiferstratze Rr . 85 . 4 , Stock .

3
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Nr . 53 cklbenoölatt. Mittwoch den 2. Februar 191V.

Tagung des Vereins v . Hoi^inleressenlen
Südwestdentfchlands.

— Straßburg , 2 . Febr Einen glänzenden Verlauf nahm die
Generalversammlung des Vereins von Holz-Interessenten Tüdweft -
dentschlands, die am vergangenen Samstag im festlich geschmückten
Saale des Hotel Pfeiffer , hier , unter Vorsitz des 1 . Dereinspräsidcnten .
Herrn Hermann Himmelsboch, Freiburg i. Br ., und unter autzer -
gewöhnlich starker Beteiligung aus dem ganzen Vereins -Gebiete , das
Elsaß-Lothringen , Baden . Württemberg . Hcsien , die bayerische Rhein -
pfalz, die südlichen Teile der preußischen Nheinprovinz und das Groß -
Herzogtum Luxemburg umfaßt , stattfand . Don einer Anzahl Verwal¬
tungen . den einzelnen südwestdeutschen Sektionen der Holzberufs -
genosfenschaft , Vertretungen von Handel und Industrie und Verbänden
der Holz-Industrie aus allen Teilen Deutschlands laaen schriftliche und
telegraphische Kundgebungen zum 10 jährigen Jubiläum vor .

Nach der Begrüßungansprache des Vorsitzenden, in der derselbe
Ziele und Tätigkeit des Vereins an Hand eines kurzen Rück¬
blickes auf das verflossene erste Jahrzehnt kennzeichnete , verlieh der
zweite Vereinsvorsitzende. Herr Ludwig Zeitz , Saarbrücken dem Danke
und der Anerkennung des Cesamtvorstandes für die unermüdliche
Tätigkeit des Herrn Himmelsbach unter Ueberreichung einer Ehren¬
gabe (Statue der verkörperten Arbeit ) an ihn in warmen Worten
Ausdruck. DerErledigung geschäftlicher Angelegenheiten (Kassen¬
bericht des Schatzmeisters, Herrn Bachmann . Straßburg i. E .) folgte
ein außerordentlich fein durchdachter Vortrag des Herrn Gustav
Viayer -Dinkol, Mannheim , über „Arbeitgeber und Arbeitnehmer ".
Die Ausführungen des Vortragenden , der die große Materie nach der
historischen und sozialpolitischen Seite hin in außerordentlich anziehen¬
der Weis« zur Darstellung bracht« , gipfelten in der Feststellung , daßbeide Parteien als gleichberechtigte Faktoren im Wirtschaftsleben da-
stünden und daß sie sich unter dem Zwang der Verhältnisse doch nocheinmal die Hand zum Frieden reichen müßten . Die jetzt im Mittel¬
punkt des Interesses stehende Frage der „Binnenschiffahrtsabgaben "
beleuchtete der Generalsekretär des Zentral -Derbandes vom Verein
deutscher Holz-Interessenten , Herrn Abgeordneter Dr . W . Beumer
aus Düsseldorf unter Bezugnahme auf die badisch - sächsische Denkschrift
und den früheren Protest des Vereins in eingehender Weife. Der Vor¬
trag gab der Versammlung Veranlassung , in folgendem Beschluß aufs
«eue den Protest des südwestdeutschen Holzgewerbes , das im Hinblick
auf die Wichtigkeit der Wasserstraße des Rheines und der zu seinem
Stromgebiete gehörigen Früsse sehr stark an der Frage interessiert ist,Ausdruck zu verleihen :

„Der Verein von Holzinteressenten Südwestdeutschlands erneuert
seinen auf der 8 . ordentlichen General -Versammlung zu Stuttgart
am 4 . März 1907 gegen die Schifsahrts - und Flötzereiabgaben auf
natürlichen Wasserstraßen erhobenen Protest . Er ist hierzu veranlaßt
durch den von Preußen dem Bundesrat unter dem 13. März 1909
vorgelegten Gesetzentwurf und die im Reichsanzeiger vom 29 . No¬
vember 1909 dazu gegebenen Erläuterungen . Er erblickt in dem
Borgehe« Preußen » eine Gefahr nicht allein für das Holzgewerbe,das durch diese Abgaben in unerträglicher Weise belastet würde , son
dein für den Fortschritt de» Verkehrs überhaupt und begrüßt auf
das freundlichste die Stellungnahme , die Baden und Sachsen gegen
den Entwurf genommen haben .

"
Heber die Reformbedürftigkeit der Zahlweise im Holzgewerbe be

richtete Herr Martin Allstadt in Mannheim , über den Entwurf einer
Reichsversicherungsordnung nach dem Stande der sich jetzt der Losung
dieser viel umstrittenen Frage darbietenden Aussichten Herr Inge¬
nieur Krampf von der Holzberufsgenossenschaft Karlsruhe . Der
letztere Dortrag führte zu folgender Resolution :

„Die XI . ordentliche Generalversammlung des Vereins von Holz
interessenten Südwestdeutschlands stellt mit Befriedigung fest, daß
die von Seiten der Berufsgenossenschaften und anderer Versicherungs¬
träger . der großen wirtschaftlichen Verbände für Landwirtschaft und
Sozialpolitikern an dem Entwurf der Reichsverstcherungsordnung
geübte Kntik sich mit den Auffassungen der dem Verein ungehörigen
Kreise völlig deckt. Sie gibt der Erwartung Ausdruck, daß die Reichs¬
regierung bei der Umarbeitung des Gesetzentwurfs diese Stellung¬
nahme und die gemachten Verbesserungsvorschläge gebührend berück¬
sichtigt. Insbesondere sollen den Berufsgenossenschaften die Selbst¬
verwaltung in vollem Umfange erhalten bleiben und keine neuen
kostspielige behördlichen Instanzen geschaffen werden . Vor allem wird
auch erwartet , daß der umgearbeitete Entwurf , bevor er an den
Reichstag gelangt , den beteiligten Kreisen zugSngig gemacht wird .

"

„Staat und Holzgewerbe" lautete das folgende Thema , das der
Vereinssekretär Herr Heinrich Hertzer, Freiburg i . Br . behandelte , in¬
dem er nach einer Betrachtung der volkswirtschaftlichen Bedeutung
von Holzhandel und Holzindustrie für Deutschland und Suddeutschland
im besonderen die Beziehungen entwickelte, die der Staat als Träger
der Staatsgewalt in den mannigfaltigen Fragen auf den Gebieten
der Gewerbe- , Handels - und Verkehrspolitik , sowie der Sozialpolitik ,
zum Holzgewerbe hat , die der Staat ferner als Käufer von Holz- und
Holzerzengnissen , und die er schließlich als Vertreter des staatlichen
Waldbesitzes, d . h. als Rohholzproduzent zu den genannten Erwerbs -

Kartender Strafkammer .
A Karlsruhe , 31. Jan . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Korber .

Die Anklagesache gegen den Wirt Josef Schweizer aus Moob
»egen Körperverletzung gelangte nicht zur Verhandlung .

Den zuletzt in Rastatt wohnhaften , schon mehrfach vorbestraften
Schneidergesellen Friedrich Hasselwander aus Bietigheim führte eine
Anklage wegen Diebstahl» im Rückfall und wegen Betrugs vor die
Ctraftammer . Der Angeschuldigte entwendete am 13. Dezember
einem Arbeiter , mit welchem er gemeinschaftlich ein Zimmer im Hause
Leopoldstraße 13 zu Rastatt bewohnte , den Geldbetrag von 1 Mark .
In der Zeit vom 17. bis 20. Dezember erschwindelte er sich bei dem
Wirte Kümmerle zum „Rappen " in Rastatt ein Darlehen von 8 Mark ,
sowie Kost und Wohnung für 6 Mark 10 Pfg . und stahl aus dessen
Wohnung ein Paar Handschuhe , eine Damenuhr mit Kette , Taschen¬
tücher und Manschetten, alle» im Gesamtwerte von 56 Mark 20 Psg
Die bei dem Rapvenwirte entwendeten Gegenstände wurden in der
Wohnung des Hasselwander später vorgefunden und konnten dem Be¬
stohlenen zurückqegeben werden . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft auf
,« Monate 4 Wochen Gejängni ».

A Karlsruhe , 1 . Febr . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:
Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Eroßherzogl .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Das hresige Schöffengericht verurteilte in seiner Sitzung vom
t8. Dezember v . I . den Anwaltsgehilfen Wilhelm Partl aus Bozen
vegen Unterschlagung zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft. Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte
Berufung ein , die verworfen wurde jedoch mit der Maßgabe , daß die
tanze Strafe als durch die Untersuchungshaft für verbüßt gilt .

Die Berufung des Schriftsetzers Franz Hoyer aus Landeshut , den
tas hiesige Schöffengericht wegen Bettels mit 6 Wochen Haft und
Überweisung an die Landespolizeibehörde bestrafte , wies der Ge¬
richtshof als unbegründet zurück . An der Strafe kam die seit 28. De-
«nibcr verbüßte Untersuchungshaft in Abzug.

Angeklagt wegen Urkundenfälschung, Betrugs und Unterschlagung
dar der Provisionsreisende Adolf Braun aus Oehringen . Der Ange -
Kuldigte reiste in Knochenmehl für die Firma E Schlenker hier . Im
öUli v . I . fälschte er 17 Bestellscheine und legte sie seinem Geschäfte
vor . »u ercuf er eine ihm nicht zustehende Provision von 15 M 60 L'usbczahlt erhielt . Im Laufe des Monats Oktober erschwindelte sich
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gruppen hat : besondere Berücksichtigung fanden , in diesen Ausführun¬
gen die herrschende und zu erwartende Preise und Verkaufspolitik der
Staatsforstverwaltungen .

Herr Eugen Fisch«!. Heilbronn , erstattete hierzu ein Korreferat .
In der lebhaften Diskussion, die sich an die ausgeworfenen sehr inter¬
essanten Fragen knüpfte beteiligte sich auch Herr Oberforstrat Eretsch,
Karlsruhe , der auch die Angelegenheit im deutschen Forstwirtschafts¬rat behandelt hat . In dasselbe Gebiet gebärt ein der Versammlung
vorgelegter Antrag der Sektion Oberschwaben des Vereins über Bil¬
dung von Holz -E !nkaufsgsncsienschaften. den Herr Th . Ruoß , unter
Vorlage von konkreten Vorschlägen begründete und beleuchtete. Ein
das dem Verein ongeglirderte Fachschiedsaericht betreffend Antrag
des Vereins der Holzindustriellen und Hol-händler von Mannheim
und Umgebung wurde angenommen , darnach ist b"i Oualitäts - und
Maßdifferenzen ein Prinzip auf Vergütung in Geld - swert zu er¬
kennen . Zum Tagungsort für die nächste General -Versammlung
wurde Freudenstadt gewählt .

Ein Jubiläums -Festmahl in den Räumen des Hotel Pfeiffer , an
dem auch einige der Regierungs -Vertreter teilnahmen , vereinigte dir
meisten der Kongreßteilnehmer nach den langen Verhandlungen , die
von 10 Uhr morgens bis 5 Uhr abends dauerten , noch auf einige fröh¬
liche Stunden .

IC Uhr abends waren die um 10 Uhr morgens begonnenen Verhand¬
lungen zu Ende.

V Aus der Pfalz , 1 . Febr . In Waldmohr feierten die Eheleute
Ludwig Blum ihre eisern» Hochzeit . Blum ist 88 und seine Gattin 87
Jahre alt . — In Edenkoben stürzte beim Rodeln der 16 Jahre alte
Waffenschmied Hole und erlitt einen Beinbruch und innere Derletzun-
gen . — In Speyer erschoß sich der 22 Jahre alte Architekt Jakob
Reischer. — In Klingen schoß aus llnvorsickitigke ' t beim Spielen mit
einem Revolver der 12 Jahre alte Sohn des Wirtes Wendel dem
gleichalterigen Sohn des Architekten Schleyer eine Kugel in den Kopf,
wodurch dieser schwer verletzt wurde.

! # Straßburg , 1 . Febr . Auf Einladung durch die Straßburger
städtischen Behörden und der dortige Lehrerveretn hat di« XXII .
Vertreter -Versammlung des Deutschen Lehrervereins beschlossen , die
nächste Deutsche Lehrerversammlung am 16. , 17., 18. und 19. Mai d . I .
in Straßburg i. E. abzuhalten Di« Hauptversammlungen finden am
17. und 18 . Mai (Dienstag und Mittwoch) statt , während der erste
und letzte Versammlungstag (Montag und Donnerstag ) für di« Ver¬
treterversammlung bestimmt sind.

Briefkasten.
Zins den Na ^ karlandv «'n .

(-) Neustadt a . d . Haardt . 31 . Jan . Hier fand gestern der 10.
Kreistag des Kreises 5 des Deutschen Schwimmverbande », der Eüd -
deutschland umfaßt , statt . Allgemeines Interesse verdient besonders
der Jahresbericht , aus dessen Mitteilungen über den Stand des
Schwimm- und Wassersports wir folgendes entnehmen : In diesem
Jahre wurden zahlreiche neue Vereine in den 5. Kreis ausgenommen ,
sodaß derselbe jetzt 03 Vereiue zählt . Diese haben zusammen 3702
Herrenmitglieder , 1051 männliche Jugend - und Knabenmitglieder ,
505 Damenmitglieder und 417 Mädchenmitglieder , insgesamt 6755
Vereinsangehörige gegen 5747 im Vorjahre , sodaß 1909 ein Zuwachs
von über 1000 Mitgliedern zu verzeichnen ist. Einen bemerkenswer¬
ten Fortschritt macht das Damenschwimmen. Verschiedene große Ver¬
eine gründeten Damenabteilungen . deren es bis jetzt 13 gibt . Auch
bestehen 4 selbständige Damen -Schwimmvereine . Der stärkste Verein j
des Kreises ist der Schw. -V. München mit 590 Angehörigen ; es fol¬
gen Schwimmerbund Schwaben mit 389 , 1. Frankfurter Schw -Kl .
mit 385 etc. ; die Damenschwimmvereinsgruppen rangieren wie folgt :
Schw.-V . München mit 153, Damen -Schw.-V . München mit 129 , Schw.
V . Schwaben mit 104 . Damen-Schw .-V . Straßburg mit 98 etc. Große
Aufmerksamkeit wird auch dem Schwimmbericht zugewender. Von 35
Vereinen wurde 1909 1018 Personen im Schwimmen ausgebildet . Die
Kosten wurden größtenteils von den Vereinen selbst aufgebracht Den
Schwimmvereinen ist es auch zuzuschreiben , daß Staats - und Kom-
munalbehörden dem Schwimmsport steigendes Interesse schenken ; auch
in Süddeutschland macht sich das schon geltend , zumal bei den Kom¬
munalbehörden , wie z. V. iu Frankfurt a. M . und in Roxheim , wo der
Schwimmunterricht iu den Schulen obligatorisch ist. In Karlsruhe ,
Heidelberg und München herrscht ein ausgedehnter fakultativer Un¬
terricht, der in den Volksschulen obligatorisch werden soll . Ebenso
will Heilbronn den obligatorischen Schwimmunterricht einrichten .
Von den Städten Aschaffenburg, Heidenheim, Kaiserslautern . Saar¬
brücken und Straßburg i . E . wurden einzelnen Vereinen wertvolle
Ehrenpreise gestiftet. Auf diesen sehr günstigen Jahresbericht , den
der Kreisoorfitzende Ingenieur A . Steege-München erstattete , folgten
der rein fachmännische Bericht des Kreisfchwimmwarts Dr . Weber -
Ludwigshafen a. Rh . und der Kassenbericht des Kassiers , Herm .
Recker-Stratzburg i . E . Huldigungstelegramme wurden abgesandt
a« den Prinzregenten und den Prinzen Alfons von Bayern ; beide
dankten umgehend telegraphisch. Den breitesten Raum in den Ver¬
handlungen beanspruchten die zahlreichen Anträge des Kreisvorstan¬
des, Schwimmausschusses und der Krsisoereine . Zum größten Teil
waren sie zur Weitergabe an den Verbandstag in Gotha bestimmt .
Die Erledigung der Anträge verursachte außerordentlich lange De¬
batten . Die Beiträge zur Kreiskaffe bleiben dieselben wie bisher ,der Kassierer wurde entlastet . Kreisorgan bleibt dauernd ,T >er
Deutsche Schwimmer"

. Als Ort für das nächste am 31 . Juli 1910
stattfindende Kreisfeft wurde Mainz gewählt , mit den Vorarbeiten
wurde der 1. Mainzer Schwimmverein beauftragt . Der Kreistag
1011 findet in Karlsruhe i. B . statt . Als Vertreter für den Ver¬
bandstag 1910, der in Gotha stattfindet , wurden die Herren Dr .Weber -Ludwigshafe « a. Rh. und Herm. Herwegh-Frankfurt a. M .
bestimmt. Die Wahl der Vertreter zu dem in Dresden stattfindenden
Verbandsfest wurde der Vorstandschaft überlassen . Zur Kassen¬
prüfung von 1910 wurde der Schwimmklub Poseidon -Karlsruhe be¬
stimmt Zu Propagandazwccken wurden bewilligt : dem Schwimm -
Verein München 1899 100 Mk ., dem Schwimm-Verein Argentoralumin Straßburg i . E . und dem 1 . Frankfurter Schwimm -Klub in Frank¬furt a . M . je 100 Mk . Für die Vereine in der Pfalz wurde als 4.Bezirk des Kreises 5 des D . S . -V. der Schwimmbezirk Pfalz einge¬richtet. Derselbe hat seinen Sitz in Neustadt a . Haardt ; Bezirksvor -
sttzender ist Herr Riedelbauch vom Reuftadter Schwimmklub , llm

K. 10. Es gibt leine Umzugsfristea, die Mietwohnung ist mit
der Beendigung der Mietzeit , also spätestens am ersten Tag der neuen
Mietzeit zu räumen .

W. K. hier . Da es sich um eine gemeinsame Verbindlichkeit der
Eheleute handelt , kann der Pfändung in das Vermögen der Ehefrau
mit Erfolg nicht widersprochen werden.

E . M . Testament ratsam . Setzung auf den Pflichtteil ohne
Grundangabe zulässig . Pslichtteilsentziehung nur dann , wenn der
Abkömmling gegen den Willen des Erblassers ein ehrloses oder un¬
sittliches Leben führt . Todeserklärung des Verschollenen zulässig,
wenn seit Jahren keine Nachricht von dessen Leben eingegangen ist ;
die Todeserklärung darf aber nicht vor dem Schluß des Jahre » er¬
folgen . in welchem der Verschollene das 31 . Lebensjahr vollendet haben
würde .

S . S . Die Nachnahme ist einzulösen, die erste Nachnahme betraf
die Zustellung des Schuldtitels , die zweite die auf besonderen Antrag
des Gläubigers vorgenommene Pfändung .

Neckar 100. Das Bestreiten der Forderung ist nach Sachlage be¬
rechtigt und von Erfolg . Die Forderung ist außerdem verjährt , e» sei
denn , daß der Gläubiger innerhalb der Verjährungszeit irgendeine
Anerkennung der Schuld nachzuweisen in der Lage wäre .

W . E . in Sch. Der Kaufvertrag besteht nach wie vor zu Recht.
Der Verkäufer war nicht verpflichtet, die llebergabe ohne Zahlung
des Kaufpreises an einen nichtlegitimierten . unbekannten Vertreter
des Käufers zu bewirken.

M . Die vom Mieter gemachten Aufwendungen zur Instand¬
setzung und Herrichtung der Mietwohnung beim Einzug , für die Be¬
seitigung von Schutt anläßlich der Reparaturarbeiten in der Küche ,
usw. sind vom Vermieter zu ersetzen und können vom Mieter gegen die
Auszugsentschädigung aufgerechnet werden.

O. F. Das Zeugnis kann verweigert werden.
E . A. Der Vermieter hat , wenn nichts anderes ausgemacht ist,

sämtliche Aufwendungen der Mietsache zu tragen , ausgenommen die
durch den Mieter , dessen Angehörige oder Bedienstete angerichteten
Schäden . In der Regel ist der Mieter also bei Beendigung der Miet¬
zeit nur verpflichtet, die Mietwohnung in geordnetem und sauberen
Zustand zu übergeben.

A. <5. hier . Es bestehen nur folgende Ansprüche : Drei Monate
Unterhalt und die Entbindungskosten. Beide Ansprüche verjähren
in vier Jahren .

E. Sch . Sie werden gut tun , in Ihrer Angelegenheit an das
Reichsmarineamt in Berlin zu schreiben .

E. M . H. 100. Wenden Sie sich an einen Goldschmied .
H. G . Die hiesigen Zahnärzte finden Sie im Karlsruher Adreß¬

buch verzeichnet.
SchloHruine Borberg. Die Zeitschrift „ lieber Land und Meer "

erscheint in Stuttgart . — Frage 2 : Schreibarbeit betr . gehört in de»
Inseratenteil .

Auszug ans ven Ltandcsdi.cher« Karlsruhe.
Eheschließung :

1 . Februar : Otto Sutter von Freiburg , Diplomingenieur hier , mi»
Ilse Wolf von Gernsbach.

Geburten :
22 . Januar : Anneliese, V . Adolf Büche , Obersteuerinspektor . —

24 . Januar : Wilhelm Karl , V . Wilhelm Hugle, Taglöhner ; Johanna
Hermine,V . August Wittmann , Monteur . — 25. Januar : Emma
Mathilde . Vaetr Philipp Huckle , Taglöhner . — 26 . Januar : Anita
Elsa , V . Georg Koch, Bauführer .

Todesfälle :
29 . Januar : Karl , alt 1 Jahr 5 Monate 28 Tage , V . Anton Würz ,

Fuhrlnecht . — 31 . Januar : Wilhelmine Keller, alt 43 Jahre , Ehefrau
des Professors Karl Keller ; Franz Oettinger . Stadttaglöhner , ein
Witwer , alt 73 Jahre .

Braun in Sinzheim bei einem Wirte Kost und Logis für 2 M 44 jlund bei dem Polizeidiener Hascher den Geldbetrag von 7 M. 60 L .Einige Zeit darnach zog er bei dem Bäckermeister Wagner in Pfaffen -
roth für seine Firma den Geldbetrag von 10 Ji ein und verwendete
ihn für sich. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 13 Wo¬chen Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .Vom hiesigen Schöffengericht erhielten am 7. Januar der Tag¬löhner Daniel Höllig aus Au a . Rh . und der Tapezier Ludwig Burstaus Erötzingen wegen Körperverletzung je 3 Monate Gefängnis . Beiderekurrierten gegen dieses Urteil an die Strafkammer , die ihre Berufungkostenfällig verwarf .

Der schon vielfach vorbestrafte Schuhmacher Karl Falk aus Kehl ,der zurzeit im Landesgefängnis in Mannheim wegen Diebstahls
2 Jahre 8 Monate verbüßt, wurde aus der Strafhaft vorgeführt , um
sich wegen Betrugs und Diebstahls zu verantworten . Der Angeklagte
hatte sich im Juri v. Js . bei einer in der Wilhelmstratze dahier woh¬nenden Frau für längere Zeit erngemietet und war dann eines Tages
verschwunden , ohne seine Miete zu bezahlen. Die Logisgeberin wurde
dadurch um 10 Mk geschädigt . Außerdem stahl er ihr 3 Schlüssel, einen
goldenen Ring und ein Notizbuch , sowie dem Schuhmacher Tafel , bei
dem er vorübergehend gearbeitet hatte , zwei Schachteln Schuhcreme .Das Gericht sprach gegen den Angeklagten unter Einrechnung der
früheren Strake eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 11 Monaten und
6 Wochen Gefängnis aus .

Die letzten Aufzeichnungen der Tod¬
geweihten.

— Nachdem alle Rettungsexpeditionen zur Aufsuchung der aufeiner Skitour am Claridrnsirn permitzten beiden Touristen , des In¬
genieurs Spohr aus Leipzig und des Studenten Koßla «, unverrichteter
Dinge zurückgekehrt find , muß man mit Sicherheit annehmen , daß die
beiden Skifahrer den Tod gefunden haben. Wie wir schon kurz be¬
richteten, hatten sie einige Tage in der Huefihütte vor dem Schneesturm
Zuflucht gefunden, waren aber durch den gänzlichen Mangel an Lebens¬
mitteln gezwungen worden, den Abstieg zu versuchen. Bei diesem
verzweifelten Unternehmen sind sie dann in der Einöde zugrunde ge¬
gangen . Die jetzt zur Elaridenhütte gelangte Rettungsexpcdition hat
dort nur die letzten Auszeichnungen der . beiden Unglücklichen vor -
gefunden ; sie geb ^ ein erschütternde» Bild der Leidenstage , die die
Tourksten in der Hütte verbracht haben, bevor sie den Weg in den Tod
antraten . Die Emtrckge lauten :

17./18 . Januar . Spohr , Ingenieur . Kotzlau , Student , per Ski vonder ClaridenhLte kommend . Bis 3 Uhr herrliches , dann heftiges

Schneetreiben . Abstieg wird am 18 .früh versucht , trotz erheblicher
Lawinengefahr (Provintmangel ), mußte aber wegen heftigen Schnee»
sturms aufgegeben werden, und wir warten noch einen weiteren
Tag ab .

19. Januar . Da der Proviant zusammengefchrumpftist, bleibt uns
trotz heftigem Sturm nichts anderes übrig , als den Abstieg zu ver¬
suchen Er erfolgte um 11 Uhr 45 Min . Wir kommen indes nach zwei
Stunden zurück, da wir die richtige Route verpaßt haben. Angekommen
öffnen wir den Führerschrank in der Hoffnung, etwas Eßbares zu
finden . Leider war unsere Mühe umsonst ', nur eine Büchs « Kaffee half
uns den Durst stillen. Wir schlafen jetzt den ganzen Tag , um Holz zu
sparen und lassen den Magen knurren. Wir hoffen auf Hilfe aus dem
Tal , da unser Kamerad van Rompaey, welchen wir auf halbem Wege
zur Elaridenhütte nach Linthal zurückschickten , unsere böse Lage be¬
urteilen kann und hoffentlich versuchen wird, uns zu helfen.

20. Januar . Bis 10 Uhr geschlafen . Die Nacht war ruhig , doch
heftiger Schneefall. Die Lawinen donnern unaufhörlich , so daß wir
wohl ans Hilf« nicht zu rechne« brauchen . Damit wäre aber unser
Schicksal bestimmt . Wir verfertigen heute Schneereifen aus Schemeln
der Hütte . Unser Holzoerbrauch wird an der Türe markiert . Wir
haben noch nichts in die Kasse gelegt; für allen der Hütte , respektive
dem Mobiler zugeiugten Schaden , welcher in unserer Rot begangen
wurde , hasten lfclgt Name und Adresse des Bruders ) . Für Bergung
unseres Eigentums , eventuell unserer Körper, haben wir in unseren
letzten Zeilen an unsere Angehörigen große Summen als Belohnung
gejordert .

21. Januar . Die Nacht war ruhig . Der Schneejall beginnt auf -
zuhören , und der Nebel senkt sich sangsam zu Tal . Reue Hoffnung ,den Abstieg versuchen zu können . Wir essen nur das Allernotwendigste ,befinden uns noch ziemlich gut . In etwa einer Stunde werden wir
absteigen (halb 9 Uhr) . Um 12 Uhr kehren wir abermals zurück , da
der noch auf - und niederwallende Nebel uns keinen Ausblick gestattetund wir Gefahr liefen, uns zu versteigen . Wir gehen um 3 Uhr schlafen
und hoffen, daß der morgige Tag vollkommen klar sein wird . Unser
Proviant geht trotz knapper Kost morgen definitiv zu Ende .

22. Januar . Wir sind gezwungen , heute zur Clarrdenhütt « zuwandern ; obwohl die Schneeverhältnisie sich immer trauriger gestalten .So viel wir wissen , befindet sich noch ein wenig Proviant in dieser
Hütte .

"

Soweit die letzten Hüttenbucheinträge. Dann wurden noch zwei
Abschiedsbriese an die Familien geschrieben und hinaus ging« zu»
letzten Gang , ins grausige Todesbett . Vor Ende Avril dürften di«
Toten kaum gefunden werden.



Leite 8
Aus dem Kometenjahr.

— Die drei Kometen. Nun sind es der Kometen drei , in diesem
sichre . Und der astronomische Mitarbeiter der „Frks. Ztg .

" schreibt
davon :

Ueber den neuen Kometen in de : Nähe der Sonne , der die Be
zeichnung 1910a erhalten hat , liegen nun genauere Beobachtungen
vor . (Die Schmierigkeiten bei ihrer Erlangung wurden hier bereits
hervorgehoben .) Die daraus berechnete Bahn , die erste , welche Ver -
trauen verdient , ergibt , daß der Komet bei seiner Entdeckung durch
Landarbeiter im früheren Orange Freistaat am 17 . Januar gerade in
seiner größten Nähe zur Sonne sich befand . Seine Bahn ist rückläufig
d . h . dem Sinne der Bewegung nach entgegengesetzt dem Laufe der
Erde um die Sonne . Die Helligkeit , die in den letzten Tagen etwa
gleich der eines Sternes dritter Größe war , nimmt weiter ad . Da in -
deffen der Komet sich weiter von dem ihn überstrahlenden Sonnenball
entfernt und anfangs schneller , später etwas langsamer nach Norden
rückt, werden die äußeren Bedingungen für seine Sichtbarkeit gün¬
stiger und er wird in der Dämmerung noch einige Zeit zu sehen sein
Seine Entfernung von der Sonne ist am 1 . Februar etwa 90 Mil¬
lionen Kilometer und wächst bis zum 5 . Februar auf 108 Millionen
Kilometer , während der Abstand von der Erde an diesen Leiden Tagen
204 bezw . 223 Millionen Kilometer beträgt . Zum Vergleich sei daran
erinnert , daß die Entfernung zwischen Erde und Sonne rund 150
Millionen Kilometer betlägt . Die Angaben über die Länge des
Schweifs , der wie die Dampfwolke einer Lokomotive nach dem Ende
zu schwächer und schwächer wird , zeigen natürlich große Schwan¬
kungen , die sich durch die mehr oder minder störende Einwirkung des
Tageslichts und die verschiedene Reinheit der Atmosphäre bei der Be¬
obachtung erklären lassen . Doch ist am 24 . Januar durch einen ver¬
trauenswürdigen Beobachter an günstigem Orte bezeugt , daß sich der
Schweif bis auf eine Distanz von etwa 35 Grad vom Kometenkern aus
erstreckte , also bis auf ein mehrfaches der meist zwischen 5 und 15
Graden geschätzten Länge . -

Der Halleysch « Komet ist am 9 Februar noch 267 Millionen Kilo¬
meter von der Sonne entfernt . Mitte März wird er in der ihn über¬
strahlenden Sonnenhelligkeit verschwinden und erst im April in den
Morgenstunden der Beobachtung wieder zugänglich werden . Bald
darauf ist nach der Vorausberechnung eine starke Steigerung seiner
Helligkeit zu erwarten .

__ Als Dritter im Bunde steht zur Zeit in der Gegend, wo die
Sternbilder Luchs und Fuhrmann aneinander grenzen, der Komet
Daniel — so genannt nach seinem Entdecker und nicht nach dem alten
Propheten — . der aber wegen seiner geringen Helligkeit von etwa der
zehnten Größenklasse nur in kräfrigeren Instrumenten sichtbar ist . Zu¬
dem entfernt er sich von der Erde und Sonne und wird dadurch noch
lichtschwächer .

* * *

X Die Kometen und der Wein . Was man auch sonst für Glauben
und Aberglauben mit dem Erscheinen der beiden gegenwä gen
Kometen verbinden mag , eine frohe Erwartung darf man dara ; .
knüpfen , nämlich die aus ein gutes Weinjahr ; denn vor 99 Jahren ha .
der große Komet von 1811 einen Wein gebracht der noch lange nach¬
her als „Kometenwein " den sonst argen Ruf der Schweissterne glän¬
zend widerlegte . Auch das Jahr 1810 kann lt . Frkf . Ztg ^ als Stütz
dieser frohen Botschaft angeführt werden . Vor dreihundert Jahre : ,
notierte der lutherische Pfarrer des damals erbach -schönbergifch . ;
Dorfes Reichenbach im Odenwald , im Schönberger Tal halbwegs zwi
schen Bensheim und Lindenfels gelegen , Magister Martin Walther ,
in seine Krrchenchronik , die jetzt im Staatsarchiv zu Würzburg tc
findlich , 1904 Herr Pfarrer Dr . Diehl (Darmstadt ) herausgegebcn hat .
„Anno domini 1610 : Dießen Winter hat mann von einem Cometer
gesagt , so etltch Monath gesehen worden .

" Unter 17. September 1611
berichtet er nebst anderem : „Lodern die hat man zu Benßheim ange
fangen zu lesen , ist herrlich Wein Wetter den Sommer über geweß .n
die Maas Wein gölten 4 albus alt Geldt , 2 batzen neu Eeldt , ist ein
reicher guter Herbst an der Bergstraße geworden . Das Fuder neuer
hat gölten 80 fl ., die Maaß 20 4 zu Benßheim und zu Reichenbach
3 albus .

"
• * •

Lin Riesengaunertrick mit dem Kometen.
Das Kometenjahr 1910 scheint auch ein gutes Jahr für die Diebe

M werden . Jedenfalls hat ein Massengaunertrick, der jüngst in
Salzburg mit dem Kometen 1910a verübt wurde , sicherlich den Vor¬
zug der Originalität und Aktualität . Wie der „Württb . Ztg .

" aus
Wien geschrieben wird , hatten sich mehrere anscheinend höchst
„moderne" Diebe in Salzburg am 29. Januar zusammengetan, um
mit Hilfe des Kometen 1910a und der Wissensbegierde des Publi¬
kums einen großen Raubzug auszuführen , der sich lohnen sollte.

Es waren 12 hoffnungsvolle junge Männer , von denen einer
gegen Abend , als der Komet sichtbar werden sollte , auf dem Markte
in Salzburg ein großes Fernrohr aufstellte , um den Kometen zu be¬
sichtigen . Kaum wurde er seiner ansichtig , als er mit lauter Stimme
ausrief , daß eben der Komet erscheine . Von dem Publikum , das sich
anscheinend zufällig um das Fernrohr geschart hatte , liefen sofort
mehrere Männer in die besuchtesten Gasthäuser , um den Gästen das
Erscheinen des Kometen mitzuteilen .

Alles stürzte von dem Glas Bier fort , um sich dieses Ereignis
nicht entgehen zu lassen . Während die „Sterngucker " aber nach de :
Himmelserscheinung suchten , hatten die freundlichen Mahner eine prak
tischere Beschäftigung gefunden . Sie benutzten die allgemeine Auf
regung . in allen denjenigen Lokalen , die völlig verlassen von Güster :
Wirt und Kellnern dalagen , sämtliche Ueberzieher , Pelze und wert¬
volle Spazierstöcke beiseite zu schaffen . Der „Astronom " am Fernroh
hielt durch lange Erklärungen und laute Gespräche das Publikum au
und wußte eine solche Spannung zu erzielen , daß niemand an ein
Rückkehr in das Gasthaus dachte . Schließlich forderte er die Umftc
henden auf . ohne Entgelt selbst einmal das Fernrohr zu benutzen
Während die Leute sich um das Fernrohr drängten , verschwand der
Sterndeuter unbemerkt .

Diese ganze Komödie , die noch dadurch lebhafter wurde , daß das
„Fernrohr " nur ein Blechrohr in der Form eines Fernrohrs war , eine
Linse aber nicht hatte , dauerte ungefähr eine Stunde . Als die Astro¬
nomen nun von dem Gesehenen befriedigt wieder zu ihrem Biertopf
zurückkehrten , machten sie die unangenehme Entdeckung , daß alle ihre
Ueberzieher und Pelze fehlten . Schnell verbreitete sich die Meldung
in der ganzen Stadt , zumal sie aus allen Gasthäusern drang und
überall dasselbe zu berichten wußte . Es wurden nach dem Polizei¬
bericht 283 Ueberzieher und Pelze gestohlen . Jedenfalls ein sehr ein¬
träglicher „Komet " - :

Die Diebe hatten übrigens den Humor , überall Zettel .des In¬
haltes zu hinterlasscn , dah bei der großen Nähe des wärmenden
Kometen die Ueberzieher hoffentlich überflüssig feien . Man sucht jetzt
eifrig nach den eigenartigen Sternkundigen , da die Bürger ^ebenfalls
wohl die berechtigte Befürchtung hegen werden , daß die Diebe möglichst
noch vor Erscheinen des „ Hallchschen Kometen " unschädlich gemacht
werden müssen , um einem ähnlichen Gaunertrick vorzubeugen .

Karlsruher Varietes .
Karlsruhe , 2 . Februar .

:# Im Kolosseum gastiert seit dem 1 . d . M . das Oberbayerische
Bauerntheater unter der bewährten Leitung Mich . Denggs . Schon in

früheren Jahren hat sich dieses Ensemble in unserer Stadt viele

Freunde erworben , die ihm auch diesmal treu blieben und das Haus
bei der gestrigen ersten Vorstellung bis auf wenige Plätze füllten .
Die Leistungen des Ensembles sind bekannt ; man freut sich besonders
der urwüchsigen Frische , des gesunden Kerns , der in dem flotten

Spiel der Oberbayern liegt und sieht gerade darin , daß nicht alles

so gekünstelt und gedrechselt ist , wie bei den gewohnten Theatervor¬

stellungen . einen besonderen Vorzug . Gegeben wurde gestern das

Volksitück Im Pfarrhaus " . Ernstes und Heiteres aus dem Leben

Ladrfche Presse
eines Do : fpfarrers in 3 Abteilungen von Hans Werner . In dem

' Siück wird eine gute Pcrtion Humor verzapft , doch sind auch ernste
Moincnle in recht geschickter Art darein verflochten : es ist ein echtes

Volksstück, n .it forschem Eriss direkt aus dem Leben genommen und

mit viel Talent aus die Bühne geöracht . Das Stück bringt viel Ab¬

wechselung , in der ersten Abteilung ein Singspiel , in der zweiten crn

Volksstück und in der dritten ein Lebensbild . Teii lrüitwirrenoen

darf mar , sowohl darstellerisch wie gesanglich eine recht gute Rote er¬

teilen . Ganz besonders fällt das vortreffliche Zusammensprcr auf .
das in solcher Weise eben nur einem jahrelang gemeinsam gastierendü .n

Ensemble möglich ist . Die Kräfte des Ensembles einzeln auszurühren
:rübrigt sich wohl , höchstens möge ein besonderes Lob dem Darsteller
des Dorfpfarrers , Herrn Werner und Frl . Hannq Krasser , in deren

Händen die schöngezeichnete Rolle der Wirtschafterin Rosa lag , erteilt
werden . Aber , wie gesagt : auch die anderen Mitwirkenden verdien¬
ten sich den lebhaften Beifall des Publikums in ehrlicher Weise .
Man wird den weiteren Aufführungen des Ensembles noch öfters
gerne beiwohnen .

g Apollotheater . In der jetzigen Karnevals - Hochsaison , wo durch
Maskenbälle , Kostümfeste , karnevalistische Sitzungen usw . für Vergnü¬
gen in Hülle und Fülle gesorgt ist , fällt es unseren Varietedirektionen
sehr schwer, gut besetzte Häuser zu bekommen , es sei denn , daß das
Programm außerordentliche Attraktionen aufweist . Dessen war sich
Direktor Engels wohl bewußt und er hat deshalb auch für die nächsten
vierzehn Tage ein Programm zusammengestellt , das als eines der
besten, in unserem Südstadtvariete bisher gesehenen bezeichnet werden
lann . Man weiß nicht , welcher Nummer man mehr Bewunderung und
Anerkennung zollen soll, denn alle sind sie in ihren Spezialgebieten erst¬
klassig. Da ist vor allem The four Milos Compagnie zu nennen , die
in künstlerischer Weise sieben berühmte klassische Bildhauer - Kunstwerke
stellt . Wir wissen nicht , was wir an dieser Auslese von klassischen
Bildern , durch lebende Personen dargestellt , mehr bewundern sollen ,
die harmonische Schönheit der einzelnen Zusammenstellungen , oder die
prachtvollen Linien der einzelnen ideal gebauten Körper der Dar¬
steller . Zurück zu den Zeiten eines Julius Cäfars führt uns das erste
Bild „Die feindlichen Brüder "

, dessen Original von dem französischen
Bildhauer Rodrn stammt . Ein Meisterwerk von Michelangelo ist sodann
das Bild „Segen der Arbeit ". Dem Andenken Heinrich Heines gilt
das Tableaux „Die Loreley "

, eine Originalschöpfung des Managers
Joe de Milos . Die beiden Bilder „An der Quelle " und „Heimkehr vom
Felde " reihen sich würdig in den Zyklus ein . Einen tiefen Eindruck
auf das Publikum machen die beiden Tableaux „Statue des Herkules "

und die Schlußapotheose „Der Friede "
, letzteres nach einem von dem

Altmeister Stuck in München herstammenden Gemälde . Sicherlich wird
!chon diese Programmnummer allein genügen , das Apollotheater all¬
abendlich zu füllen . Einen vorzüglichen Vertreter weist sodann das
Zun . oristenfach auf . Hans Hauser hat unter den Humoristen Deutsch -
.stnds einen Namen und er steht nicht weit hinter Otto Reuter zurück,
ösine Originalcouplets sind voll Humor und Witz und fein natürliches ,
liigezwungenes Auftreten machen ihn sehr bald zum Liebling der
^ arietrbesuchrr . Die mimische Darstellung verschiedener Theater -

,' sucher, so namentlich der „Münchener Schusterjunge "
, ist eine Elanz -

eistung . The Original Scamp Brothers sind mit ihren Leistungen am
ünffachen Reck nicht zu verachten und der Beifall , der ihren zum
eil sehr gefährlichen Darbietungen folgt , ist ein wohlverdienter . Auch
er Luftbalance -Atl von The Eros , den die beiden Künstler in ansehn -
icher Höhe auf einer Leiter ausführen , finden reichen Applaus . Es
-äre noch die niedliche Soubrette Else Reuter , ferner der Drahtseilakt
' he Seros und das prolongierte Gesang - und Tanzquartett The Ser -
ellois zu erwähnen , die sich mit einem Gesamtlob - begnügen mögen ,

ktne Serie neuer Bilder des Apollo -Biographs beschließen das Pro¬
gramm , dessen Besuch man nicht versäumen sollte .

Eriesigte « teilen für w«ilikärai»wiirtcr
LanLLricfträger auf 1 . Mai 1910 im Bezirk der Kaiser ! . Oberpost¬

direktion in Konstanz . Probezeit 6 Monate . Anstellung auf ^ jährige
K -gung . 1100 Ji Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß .
Gehalt fteigt bis zu 1400 - st .

6 sparen
erstaunlich viel Zeit und Kraft und
- :_ schonen Ihre Wasche

beim Gebrauch von

( Prof . Giessler ’s Patent )

das moderne
Waschmittel.
üeberall erhältlich.

o

Ge*, gesch .

Kurhaus ReincrzanO.-A Freu .enstadt
Bahnstation

Schenkenzell .
Neu eröffnet. Modern und geschmackvoll eingerichtet . Elektrisch Licht .
Zen ralheizung . Das ganze Jahr in B trieb. Knt ücke de , ruhi e Lage .
Umgeh n von prächtig n Tannenwäldern . Für Re onvalesz nlen and
Ruh bedürftig ' besonders ge ignek H rric e Oe 'eaenheitiür Win 'ersport

Zu jeder Auskun t gerne bereit der Besitzer : Ji . Hau . 1013a .lö .l

Diwan,
aut gearbeitet , sehr schön, billig
zu verkaufen bei B3783

. A . Sutter , Körnerstr . 15 .

Sehr gut erhalt ., mit Seide gef .Frack
u . Webe , rur utifietpr . Figur pass.,
ist preiswerl zu verkaufen . *434132
2 . 1 Sophiens ! raste 165 , 1 . St .

Sclweine-ScbmalzgaranFert
reines
echtes I

I mit feinstem o-riedengeschmact tn
Eimer - l 20- 45 PfdstZ
Stinghafen -r 1 o—20—2 » „ IS
Süstvenkkessel ! 30—40—bO ^

! Teinschüssel 15—30—50 „ hä
1 Wassertovf ? > 20- 30- 50,. I %

in 10 Pfund -Dosen ä Mk . 7 .z0
in Holzgevinden. Preisliste z . Dienst.

Uv . lteurleii junior , Kirehlieim -Teck 31 , Württ -
I Jede Lendung , welche nicht jur vollen Zufriedenheit aiiställt ,

wird anstauwr -ws zurirckgenoi ^ mcn 7670a2 .1
Postscheck - Konto Stuttcart Nr. 1019 .

emcnllierten Blechgefäßen als :
Nach Schwarzwälder Art

selbstgeräucherte
Kochschinken ä Pfd . Mk . 1 .30
Bäuche a „ „ — .95
Rückenspeck i „ „ — .90
Lchweinsrippchen

5 „ „ 1 .10

Abendblatt. Mittwoch den L. Februar

Heute nacht verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Bru
der , Schwager , Onkel und Schwiegersohn

Malermeister «. Adlerwirt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Verls Wörner , geb . Buselmeier
1803 und Kinder .

Karlsruhe -Mühlburg . den 2 . Februar 1910 .

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
3 Uhr vom Tranerhanse , Lamehftraße 3, ans statt .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unsere innigstgeliebte Gattin , Mutter und Großmutter

8 Frau Bernhard Bär
Mna. geb. Blum,

im Alter von 65 Jahren nach langem schwerem Leiden heute
nacht sanft verschieden isst

Untergrombach , 2 . Februar 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Metzger Bernhard Bär mtö Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 3 . Februar , mittags

»;23 Uhr , vom Dranerhanje ans statt . ludt >a

Für die . vielen Beweise anf -

fichtiger Teilnahme anläßlich
>es mich so schwer betroffenen
SerlnsteS meiner teueren
Nattin , unserer guten Mutter

Im Sriiflidsi
gcb . Weiler

ohne für die vielen Kranz -

pendnngcn und die zahlreiche
geteilignng an der Leichen¬
feier sage . ich herzinnigsten
Dank . B4095

Der tieftrauernde Gatte

Ludwig Grünwedel
und Kinder .

Wege « PLatzmangtl
illig zu verkaufen : gebr . Schrank ,
ommode . Tisch und Nahmaichnie .
34134 Rüppurrerstr . 88 . l - « i .

Brotpreise
für tcn Monat Feiruar 1910 nach
inr Anmetonng oe , Freien Bäcker»

Innung Karlsruhe :
Das Brot toget :

400 Gr . Halbweißbrot 31 Pf .
300 Gr . „ 42 „
650 Gr . Schwarzbrot 1 . Sorte 24 „
1300 Gr . „ 1 . , 48 „
650 Gr . 2 . „ 21 „
1 .00 Gr . „ 2. „ 42 „
400 Gr . Kornbrot 17 .
650 Gr . „ 23 .
800 . Gr . » 34 ,
1300 Gr . „ 44 ,

Fleischpreise
vom l . — 14 . otbmor 1910

nach Angabe der Metzger -Innung .
Ochscnftcijch per Psuno 8o —84 4
Tindsteisch „ „ 76 - 80 „
Kuhsteisch „ „ 50 —60 ,
Kachstetsch „ „ 86 —90 ,
Schweiueslcisch m . Schwärt

und Beilage 84 ,
Schweinebraten und Kote¬

lettes ^6 „
Hammelfleisch „ „ 70—90 .

ausgangs d. Dreißiger , sucht passen¬
den An,chlnß an Herr od. Dame z.
Besuch des städt . Maskenballes .

Offert , hanptpostlagernd erbeten
unter X . 8 . Nr . 100 . «84152

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 740 .12.5

L. Ph . Wilhelm
Karlsrabe Kaiserstrasse 205 *

Telephon Nr. 1609. j j Rabatt -Spar - Verein

Schweinefleisch I
Empfehle für morgen Donnerstag ans dem Wochenmarll

am Marktplatz : B411s

Prima junges Schweinefleisch , L 70 Pfg .
Koteletts , Braten n . Bauchlappen .

Karl Klein «
Mein Stand befindet sich bei der Kaiserstraste .

^Veim Sie

verlangen , hüten Sie sich vor billigen Nach¬
ahmungen . BOYRIL ist flüssiges Fleisch
und ist garantiert kräftigste Nahrung .

I 95Sa Halten Sie stets BOVRIL vorrätig .

I General-Depot FErdlüOIld HÜ 9pEP JF. , Kondellplatz.
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MODE . JOURNALE:
„Le Grand Chic“

,La Mondaine “

„Le Chic“

„Wienei Chic“

„La Co turiire Parisienne "

„La Tailleuse de Paris “

„Modales Piatiques “

„Facon Tailleur “
■La Coniection Parisienne "

„Grande Coniection “
Album de Ulouses „Le ’hic"

„Juoes N'ouvelles “
JLe Chaoeau Parisien "

„Kobes de Bai“

.Nouveautes de Fourrures "

„Modes d’Enlants “

„La Lingerie Parisienne “

„Elite “

„Blouses de la Saison “
.

Palais de ia Mode „LE GRAND C!1 ( C“
WIEN, X\?KI/ 2, Witthaaergasse Nr. 17.

(Eigentümer: Druckerei- und Veilag ~-Aktiengesellschaft, vorm. R. v. Waldheim, Jo ?. Eberfe 4 Ca)

Wir beehren uns , den p. t Kunden hiemit höfl. anzuzeigen , dass das Untemehnien Palais de la Mode
„ LE GRAND CHIC “, B . Finkeistein & Bruder durch Kauf in unseren Besitz übergegangen ist und dass die ton¬
angebenden und weltbekannten Modejournale dieser Firma nunmehr durch uns herausgegeben werden !

Für die auserlesenste Ausführrng der Journale, sowohl in künstlerischer, wie auch in fachgemässer Hinsicht
und für das pünktlichste Erscheinen derselben bieten unsere, seit nahezu einem halben Jahrhundert bestehenden,
renommierten artistischen Anstalten und Buchdruckereien , die eines der grössten und leistungsfähigsten Unternehmen
ihrer Art am Kontinente sind, wohl unzweifelhaft die beste Gewähr !

Wir beschränken uns auf diese Mitteilung und überlassen es der p. t. Kundschaft , über die vielen gegnerischen
Ausstreuungen , die sogar von einem Unterbleiben des weiteren Erscheinens unserer Modejournale sprechen , sich ein
richtiges Urteil zu bilden.

Unreelle Agen en, die unter solchen Vorspiegelungen Abonnenten auf minderwertige Blätter zu gewinnen
suchen , wolle uns die p. L Kundschaft unter Benützung der obigen Adresse, an die auch alle sonstigen Zuschriften
und Bestellungen zu richten sind, gütigst nahmhaft machen. 956a

Hochachtungsvoll
General-Vertretung für Süddeutschland :

Julius Klessl , München, Rumfordslrasse 41.
R. v. Waidheini , Jos . Eberle & Co.

Mode journ ale »Abteilung .

Druckerei- und Verlags -Aktiengesellschaft
vorm .

Vertretungen an allen, grösseren
Plätzen des In- und Auslandes ^

, » » » » i« M m m rat « « « » » « » » * <ü ■

Betciiiiitmachiliici .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters, Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende Herren,
lose Hunde :

1 . ein weißer Foxterrier (weiblich)
2. ein schwarzgrauer Schnauzer

(männlich).
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert. 1801
Karlsruhe , den 2. Kebruar 1910.

" <• ii oirr um

Sii, Irorlaii
Verseil. Müder.

Halb-, Sitz - , Fass - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packansen ) u. Massagen
Dampf- undHeissluft -Kasten -
bäder etc.

Qamenuadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ ,

lerrenbadszeit : „Alls übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8- 12 Uhr“ . 12863

Junger Münchener
Uii.it Lauos .cute zu einer Tisch-
gesell ' wast. Gefl. Adressen unter
<>. tu- . iianvtyostloaetno . 334133
8'. aiviui & iu tLgiU -1 int entnaii§l je Heim * ■anjieoote .riooebiatt 30 Pq !

H error .
. Inh . eig . Geschäfts, ev. , Ans. 30,""r' L bess . vcrm. Dienstmädchen

Lebensgefährtin . Gcfst Os»
Wcht
zur
firtcn unter
.ubad.̂ Preffe '

. 1̂

Nr. 5B4105
erbeten.

an tue

Heirat .
Braves, tüchtiges Mädchen, ev-,-3 I . alt , mit guter Aussteuer u.

etwas Vermögen, sucht , da eS ihm
an sonstiger Gelegenheit fehlt,auf diesem Wege paffenden Le,
bensgefährten, nur solche, die in
auskömmlich . Lebensstellung sind
u. sich ein friedliches Heim grün¬
den wollen, mögen Offerten mit
Bild unter Nr . 584044 in der Exp.
der „Bad . Presse" niederlegen ,
strengste Diskretion zugesicherrund verlanat .

Karlsruhe, Ka ser&tr .
I t,i * -i.

Gnitäftsh - ni
in mittelbadischer Amtsstadt ,mit groß . Räumen , zu Laden
geeignet , Eclhaus , vor wenig .

'
Jahren erbaut u . im Betriev ,
günstige Lage, verhältnisse-
balber billig zu verkaufen . ;
Angebote unter U . 496 an
Haaienstein & Vogler , A .- 1
G . Karlsruhe , erb. 1672 2.2 j

Export.
Kaufmann , flott deutsch u . 8

_. franz . korreip, (Auslands -
ft prax .) perf . Buchst,, gewandt . ML Stenogr . u. Dact ., seriöser, 0
D will. Arbeiter , sucht per bald Law Engagt . Gesst Offerten unter “

K. 458 an haas enstein & Vej- ff.ler, A.-G., Karlsruhe erb. 152“
3., n

Günstiges Angeoot ! ^
Für Schneidermeister und s?

SL ederverkänfer ! £Ein kleines Herren -Konsek - n
tionslager,segrct -urauteWa - f“
ren , wird weg . anderweitiger *
llnternehmuiigen ganz ooer g
geteilt , weituut .Setostlosten - j
preis abge wben. Gest. Offert . Z

i u . Z.5I3 a . Haasenstein &Vogier,
A.-G ., Kar s une erbet . 1757 »

Lt-stt -ver . 42 I .. von on« 0
genehm. Aeußern , fein . Ge¬
schäft u. groß . Vermögen.Vater von 3 Kindern im
Älter von 9— 13 Jahren ,wiinschtflck?bald mit lebensl .,
hübscher, häuslicher Dame
von stattlicher Figur , evang.,im Alter von 28—35 Jahren
(Witwe ohne Kinder nicht
ansgefchloff.), mit entsprech.
Vermögen , zu verheiraten .
Tätigkeit im Eieschäft eventl . Ij?
nicht erforderlich . Briefe mit ß
Bnd und Angabe der nä - fe
Heren Verhältnisse unter -
S . 141 an Baasen stein & »
Vogler , Ll.- G . . Mannheim , I
erbeten . 1002a >

ReeUe Heirat r
Tine junge Witwe mit einem

Hchterchen , welche eine gute Wirt¬
schaft u . sonstige » Vermögen de¬
icht, sucht sich auf diesem Wege zu
"erheiraten . Ernstgemeinte nicht
wontzme Offerten mit Phot , er¬
sten unter Nr. 584107 a . d. „58ad."

reffe ' . ^Distretion ^Ehrensache. ^«eiihe Heirat
“•Setiirfinft„Familienffnn “ Ttutt -

Probenummer 30 Psg . Ma ..
5000 Mark

ö - Hvpotbek auf ein in bester
Aeschartslage in Dursach gelegenes
peichäitshau? aufzunehmen ge¬
jucht. Offerten unr Nr . B410Z an
kl? Erved. der „Bad. Preffe " erb.

« OOO Mark
Ader frt .tta Bürgschaft oder fort»
?cher Sicherheit auszunehmen gr-'»cht. Offerten nur von Selbst -
M>eni unter Nr . B4104 an die
Skvedition der „ Bad^ Preffe " . _JAer7 würde besserer Dame sofort
7^3 Mst gegen monatliche Äbzah -

von 80 Mk . nebst hohem f-üns
Vven Verpfändung v . Mob. leihen,

i xhrrten unter Rr . B4157 an die
W >«dition der „58ad. Preffe “ erb.

j& äSU Milchvagen
I »u kaufen gesucht. 1038a

* h . StraBer , laurlach »
Zehntstr . *, Hinterh .

0 " ">
Solide Existenz

Baubranche
Das AllcinauSführungSrecht

einer pat . Dedentonstrukiion
ipez. für den Wohn^ausbau ,oie, weil billiger u . bester, wie
jede andere Decke, leiwt ein-
zniähren ist u. ins . dess . einen
höben dauernden Verdienst ge¬
währleistet , soll unter sehr
kontanten Bedingungen noch
für einzelne sudoeuls^ e Plätze,
oauptsächlich in Baden , ver¬
geben werden . Da ohne des.
techn . Kenntnisse le . cht aus¬
führbar , auch für tü ^ t. Kauf¬
leute geeignet . Angebote sud

M A. 980 an naasenstein & Vogler,» A .- G ., Stuttgart . 1032a
V«

Anwesen
| tt verkaufen .
In unmittelbarer Nähe Baden -

Baden , an der Hauptstraße u . der
elektrischen Straßenbahn gelegene
Gebäulichkeit mit ca . 35 Ar 5viat»
trn u. Ackerfeld mit großem
HanSgarten ist sofort Familien -
verhältniffe wegen, preiswert zu
verkaufen. Gedachtes Anwesen
würde sich für eine Gärtnerei od.
für eine kleine Ockonomie, oder
wegen seiner Lage für ein gutes
Spekulationsgeschäft » eignen . Näh¬
ere Auskunft ist zu erfragen :
Balzenberastr . 89, I . in B . -Baben .

Hanskaufr
Jungverheiratete Leute suchen

bei ca. 10 000 Jl Anzahlung ein
Haus mit Spezereigesch. od. sonst.
Geschäft zu kaufen.

Offerten unt . Nr . B4106 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

aBiaanMi
Kontorist.

junger,tüchtiger , der auch die Stadt -
und Landkund ĉhast zu bereisen
hätte , aus sofort oder 1 . April
gesucht. 10162.8 .1

Ana- 2ote mit Gehaltsangabeerbit .et
L. Goldmann .

Baugeschäft : : Baumaterialien
Pforzheim .

Junger Mann

Tüchtige Reisende 983a

zum Vertrieb eines konkurrenzlosen populär -medizinischenWerkes ,das alle bekannten ähnlichen lBilz , Platen . Frau als HauSärztin
rc .) übertrifft , aeiucht. Hohe Provstwn u . Umsai-prämien . Angebote
unt , Chiffre Ä ' .lol beförü . die Annonc .-Expcd. U >-„oikMorse,ff „goeburg.

'st» I

gesucht .
Zum sofortiae « Eintritt wird

ei» tuuger Manu mit guler
Handschrr,t » wenn möglich aus
der MauufaUurwarenbrauche »
gejucht .

Genaue Offerten nebst Ge
haltsanipruche unter Sir. 1782
an die Erved . der „Bad . Presse ".

Hndui . rlew -rt in Bayer » sucht
für Karlsruhe und Umgebung, evtl,
ganz Baden, für einen Bauartikc ,
einen

V ertreter
welcher bei Behörden, Architekten ,
Baugeschasien k . nachrveisttch gu .
eingefüyrt ist.

rmgebote unter Nr . 8S8a an dic
Cxpeo . der „Bad . Pre , e“ erb. 2.1

Zwecks Ervedilion einer
auswärtigen Wochenschrift
wird für oen hiesigen Platz
zuverlässige , rührige

JPerson
gesucht. Täfigkeit ist gut ge¬
eignet als Nebenbeschfistrg-
r ng und auch für Pe ». ffonäre .
Meldungen von nur gut em -
vsohlencn Pe s»aen , die
Sicherheit ste .len kennen,unter 1084a(8. 7 . 685 Ö. an
die Erveditwn der „ Badischen
Presse' erbeten.

Gesucht
werden mehrere A gen en für eine
Pit fand. Kranken -, Unfall - und
ivterbeiaffe. Offerten unter B400.
an die Exp. der „Bad . Pceffe". 2.2

Gkftiistsgtlliardttr Herr,
fleißig nud nnbesll okteu» erhält fest« An >« eklung .
Ra « kurzer Probrgeit Wo >, « > oder RionatsjalSr . In¬
telligenter Arbeiter »der Handwerker finde»
eben a»» P «rückp tigung . P,a » wende sich sofort unter
Rr. 714 » a« die Sxpedi . .o» der „ Bad . Presse«. 4.3

Lohnende Hausarbeit !
Uausarbeiter - Strickmascbluen
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum

Stricken auf unserer Maschine. OhneVorkennt-
nisje leicht erlernbare , im Hause auszusührende
ArbeiLEntfernung tut nichts zurSacge .Wir ver¬
kaufen die fertigen Waren . Prospekt gratis ,
st. Genz & Co„ Hamburg . Mrtlurftr . L i. ma

_ 4CSjL Mir u. mebr tagl .
zu verdienen ,' rospekt gratis . 14va. l0 .7

»llressonverl . loii. st. 8vbu !lz,6öln W .97 .

Stenstypistin
■n jeder Hinsicht perfekt und mit
tuten Zeugnissen per 1. März auf
rötzeres Anwaltsbureau hier ge
ucht.

Selbstgeschriebene Offerten mit
(eugnisabschrirten und Angabe
>er Gehaltsansprüchc u . Rr . 1720
m die Exped. der «Bad . Preffe

Verkäuferin.
lträulein , nicht unter 18 Jahren ,saftig , wird als Verl ^ usrriu in

: in Elsenwaren . Haus » u . Kü-' en-
zeräte- Magazin sofort od. 1. L.ärz
zesncht. Ä1oft u . Wohnuno i . Hause .Slum » Karlsruhe.
Eisenwaren , Haus - und Küchen¬

gerät e - Magazin . B4V90

Gesucht
werden iuuge Leute z. Verkaufeines Massenartikels .

Zu melden 11—1 und 7—9 Uhrbet W . Stein , Kapellen -
straffe 56a , pari . 581089

Verkäuferin
gejucht.

Für mein Manofakturwaren -
unb Tamenkonfeltiensxefä lft
suche ich per 1 . N ärz eventl .
1. April eine tüchtige, orani ^e-
lnndig« Berkäu,rr . u. womög.
lich nicht unter 20 Jahren ,welche schon längere .-wtt in
Gejchäsien gleicher Art kon¬
ditioniert hat . Aussüstrl . Off.mit Bilo erbeten 10t,0a.2.1

Jakob Müller jr..
Tchwenn .ngeu i. Wurttbg .

-E Gesucht
für meine Eisenbandlung mit
Küchenmagazin und Artikel für
die Schuhindustrie in der Malz

1 Lehrling . !
Eintritt : Ostern. Ferner tüchtiger

1 . Verkäufer ,
welcher auch befähigt ist mit Er -

' welche
'
längere Jabre in Spezial¬folg die Stadt - u . Landkundschast Weistwaren-Geschästen tätig war ,. . . Emtritt 1 . April zum Eintritt per 1 . März gesucht

Offerten mit Gehaltsansprüchen

Tilchlige LeMsem .
zu besuchen ,
eventl. früher . , , _ _ _ _ _ _ _Offerten mit Gehaltsansprücke und Zeugnisabschriften einzusendenund Bild an die Exped . der „ Bad. an Gasser & Hammer ,Presse" unter Rr. 948a .

Hohen verdienst.
Bis 500 M . monatL könn . strebstLeute all. Berufe mit pat . gesch.Weltmaffen -Artit .verdien.fr .Auem-

vertr . Aufierdem zuokräft. pat.
„Parseval "- « rt . Be) . Kapit . u . Be -
russaufg . nicht nöt . 1027a
K iser,5Keubenenfabr.,Val näara .Rh .

Auf Ostern wird ein^ Kehrling , ^
der Lust hat , die Zahntechnik zuerlernen , von einem
gesucht . Offert , unt . Nr . Mb ?4
an dte Exp. der „Bad. Presse" .

1020<i .2. 1 Fre iburg i . Sb .
Für mein Kurz ». Woll, u . Weiß»

warengrfchäft suche sofort ein 2.1

braves Mädchen
iu die Lehre . 1800

Leopold , Wipfler
Ecke Luisen» u. Wilhelmstraße .

Tüchtiae
Taillen arb . tterln neu

kür sofort gesucht, aber nur per¬fekte wollen sich melden . 584101
Geschwister Stöber ,Bkaldkuvnstraffe 7 . S8. Stock .

DangeCeuteSiÄÄ ;
Handelsmarine werden wollen , er¬
halten Auskunft von A4 - Brandt ,Altona a.jE ., Fischmarkt20. 93426,1

Schuhmacher
sucht Soblerei außer dem Hause.
334136- Luisenstr . 62, Hth. II .

Echneiier-fielH.
Junger Arbeiter kann sofort ein

tret . bei Karl Martini , Samen .
fdmetber , Lesfinastr . 82 . II B418g

Ein zuverlä,,,ger

Kaminfeger
findet bei guter Behandlung sofortdauernde Stellung bei 10232.2.1

Kaminfegermeister Wolf
in Appenweier .

Kaminfeger gesrnht
Kaminftgermstr. ,2,2 Müllheim (Baden). V59a

Ei « zuverlasfiger
Heizer und Maschinist
gesucht. Offerten unter Rr . 1780
an die Erved , der „Bad . Presse ".

AchligeS 3imm :rtnäöd|cn
auf 1 . März oder früher gesuchtbei hohem Lobn. 1026a

Frau Fabrik ! ireklor Wiss ,(sternSbarff (MurataN .

Köchln
f. bürgerst Küche und

Hausmüdchen
(muh nähen und bügeln rönnen) f.berrichaftst Haus in Lothringen fürbald gesucht . Angeb . mtt 58ild ,Zeugn . , Angabe der Äonfess . unterNr . 994a an die Expedition der
„Bad . Presse" erb. _ Z 2

Köchin
für feine bürgerliche Küche in
Pcivathaushalt auf zwei Tage der
nächsten Woche gesucht ; dieselbe
muh auch servieren können .

Offerten unter Nr . 97ia an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Suche auf 1. März ein tüchtiges,fleihiges

welches einer guten Küche selv-
ständig vorstehen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmst 3.3
1561 Weinbrennerstraffe 11.

Ein ordentliches , nicht zu junges
jtlädc ’ eii ,

das nähen und bügeln kann , wird

TüLkUges Mädcben
für Küche und Haus sof . gesucht
1810 uaiserstra ^ e 91.

Ich suche wegen Verheiratung
des letzigen . ein besseres

Mädchen ,
das einer gut bürgerlichen Kückr
selbständig vorstehen kann und
Hausarbeit versiebst Zu melden
bis 5 Uhr nachmittags 1773

5Valdh»rnstratze 10, III .
Krav^v Mädchen

rindet gute Stelle in kleinem
Haushalt aus 15. Februar ,
1786 Amalienstr . 83, pari

Gesucht wird zum sokortigsn
Eintritt ein tüchtiges, ehrlicdes
Arädche«. das bürgerlich kochen
kann und sonstige Hausarbeiten
mitverrichtet, für dauernde Stell¬
ung. Näh . Waldhornstraße 28a,
2 Trevven hoch ._ 584091

ijuui lomrtipen Eintritt luche
ein ordentst Mttdchc u , das bür¬
gerlich kochen o. alle häuSl . Arbeit ,
oeiorgen kann, gea . gute Bezabst
584148 Ka > rftr . 74 . 2 Tr .

Einfaches, williges Mädchen zur
Hausarbeit gefuchst 584127

_ Hebelftraße 19, IV .
Ehrliches, flethiges Mädchen auf

1. Ltärz gesucht.
B4101_ Kriegstr. 135, II .

Putzfrau für 2 Tage der Woche
gcsuchst B4126

Luisenstr. 41, parst
Geutwetes . etwas vemrttettes

Franst od. Frau zur Ausbildung als

. ilHs ! -,lAWWUN . WlM
rc. sofort gesucht. Aerztst Prüsg ..
evtl. Änstell . in Sanatorium . Meldg .
cklasTage > laeit .Nl aaue » » » »ne»,
12.12 Sophienffraß » 22 , II. 178a

bin »Kavche «,
da» im Nähen gut bewandert ist,
kann sofort eintreten bei
Frau st , Mauser, Damenschneiders»,

Amalien itr . 25 a . 584091

Stellen suchen
Pellt . «

Tüchtiger, junger Mann , ge¬
lernter Kaufmann , welcher län¬
gere Jahre den Schwarzwald be¬
reiste , wünscht Vertretung zu
übernehmen. Suchender reflek¬
tiert nur auf gut eingerührte ,
reelle Firma . Lsrerten unt . Nr .
997a an die Exp, der „Bad . Pr .".

rveinbranche .
Junger Mann , 28 Jabre alt .

der schon ganz Baden bereist hat
und eigene Kundschaft besitzt, kuckt
per sofort Stellung in gutem
Sause . Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung.

Offerten 7 . M. 100 postlagernd
Engen 1Baden !._ 583749

Junger , gemtoeter, schwedischer
Kaufmann «

seit einem Jahre in Deutschland ,
sucht per 1. April eventst früher
neue Anstellung im Kontor . Gefl.
Offerten unter Nr . 10: 9a an die
Erved. der „ 58ad . Presse" ._ 2X

Verkäuferin
in Metzgerei sucht Stelle sofort
od . 1 . Febr . Off. Rohrbach b. H ..
Landstraße 76 . 1 Tre ppe . 927a3 .3

Gebildetes Fräulein
^ setzten Alters , alleinstehend , sucht
Stellung in feinerem , frauenlosem
Haushalt zur selbständigen Leitung
desselben oder in Sanatorium u." 1. Würde sich auch an Pensionat

er sonstigem Unternehmen be¬
teiligen. da Vermögen vorhanden .
Sehr gute Empfehst steh , zur Seite .
Offerten unter Nr . B3677 au die
Er ved. der „Bad. Presse" erb . 3.2

Ein Mädchen » das kochen kann
acht Stellung . Alles Nähere
»orkstr. 25^ V. lk«._ 584140

*Si e BefchäjNaung
im Flicken und leichter « äharbelst

Offerten unter Nr . 583696 au die
Exped . der „58ad . Presse“._ L2

s «
bell u. trocken , mitbe -

•WlUyUjJlllf quem. Eing ., zu vcr-
dstr . 7̂ , parst

54
'

ist
3 Zimmerwohnuag

f 1
' "

mieten. Osten !
Hgchftrichr

^ 3 1
schone

au'
eine

. int 8. Stock
April zu vermiest B3985

lperwigfir . 58 ist eine schöne 5
Zimmerwohnung , sowie
LZimmerwohnung auf 1 .

Dret -

Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten. 584147

Näheres daielbft 2. Stock, rechts.
Schönes , möbl ., hetzbareS

Zimmer ,
ev . mit Gasbeleuchtung an durch¬
aus solides Fräulein od. Herr «
ver sofort od . später zu vermiest
■84131 Saptzitnstratze 165, j .
Amalienstraffe 7, Stb . 4. St . lkS ĵ

ist ein möbl ., helles, freundst
Zimmer billig zu verm. B37 -25

ist ein möbst
584003

Fasanenstraßr 9, II
Zimmer zu vermieten .

Klauprcchtstraße 42, parst , recht».
ist ein gut möbl. Zimmer mit
best Eingang zu vermleten .
B4125_ Näheres daselbst.

Waldbornftr. 32, 2 Treppen , sind
zwei sehr gut möblierte Zimmer
sowrt zu vermieten« B41V8

Zayringersirotze 9, 1. Äst iit mobst
Zimmer mit guter Pension ^ zu
vermieten. B3392.5.S

h/het -663ucf > e
Junges Ehepaar ( 1 Kind ) suchtbis 1 . April 1910 schöne 2 Zlm »ff 1- März als Kindermädchen , Wohnung. Nähe Bahnhof. Offen ,lucht . Näheres Karlstr . 18,3 . St . t erb . Werderstr. 66, oüt , l



1841.
Liederkranz .

Sonntag : den 6 . Februar 19fl0 ,
findet in den Räumen der Festhalte als

Kostümfest :

(Larvenfanz )
statt Unsere verehrt Mitglieder und deren Familienangehörigen
werden hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken , dass
für Danen Ralltoilette mit Larve und Kopfputz oder Domino ,
Trachten - n . Fantasiekostüme , für Herren Ballanzug , Domino ,
oder Maskenkostüme erwünscht sind . Sportsanziige etc . werden
mit Steuern belegt.

Zum Rintritt für Sani und Galerie berechtigen die
Mitgliedskarten : das Vorzeigen derselben ist unerlässlich .

Fiir Nichtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt—
werden auf Namen ausgestellte Karten ausgegeben , und zwar
für tanzlustige junge Herren zum Betrage von 1 Mk. : für aus¬
wärtige , bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch an¬
wesende Damen zu 2 Mk .

Die Abgabe dieser Karten findet Donnerstag den 3 . und
Freitag den 4. Februar , mittags v . 2— 1 Uhr im Vereinslokale statt .

Mitgliedkarten u . Einführungskartenunterliegen strengster Kontrolle

Eingang zbo Saal n . Galerie durch den »estlbh . Barderobeanban .
Die frühere sog, altdeutsche Weinstube ist ebenfalls zu

Restaurationszwecken eingerichtet. 1594 .2 .2

Saal - u. Galerieöffnung '48 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand .

I Donners

I Lic
Karlsruhe . — Museumssaal .

Donnerstag , 10 . Februar 1910 , abends 8 Uhr , | |

Lieder -Abend |
LaMLGmeiner

k. k. Kammersängerin
2.2 Am Klavier: Eduard Be hm « 1526
Konzertflügel Sechsteln a . d . Lager d . Hrn . Hofl . Schweisgut

Eintrittskarten: Mk. 1 .50, 2.50 , 3 .— und 4.— in der

HofmusikalienhandlungHugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 , u. an der Abendkasse.

Mannheimer Apollotheater
Ab 1 bis 27 . Februar 1910 :

SezLM,tlOAelle ~ G -astspiel
Sylvester Schäfler junior

Der grösste Künstler der Welt . 691a.2.2
An Sonntagen xwel Vorstellungen .

u . SamstagDonnerstag den 3 .» Freitag den 4 .,
den 5 . Februar ,

LKL Ratskeller
karnevalistische Abend »

«nterhaltnng 1796
mit Künstler - Konzert .

Di « ganze Nacht geöffnet . Konzert bis nachts 3 Uhr .
== = = = Anfang abends 9 Uhr . :=

Entree teil Hermann Wolff . Kaltes Bnffet .

3EU Leipzig .
(Unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer .)

t-EiVkiĉ / Beginn des 80 . Schuljahres am 4. Avril 1910 .
Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung berechtigen

zum einsShrig -freiwillige » Dienst . Außerdem für lunge Leute mit
Berechtigungsschein fachwiffenfchaftlicher Kursus von Jahresdaner .
Unterricht in allen Zweigen der Handelswissenschaft. 6832.5.1

Prospekte u . Auskunft durch Hofrat Prof . H . Raidt , Direktor .

00000000000000000000009
0 Erfte Karlsruher 0

H
Masken-Garderobe Verleihernftalt 0

o A . Herrmann 8
A Laden : Kaiferfiraße 161.

a Reichhaltigste
a Auswahl
a elegantester
a und einfacher
q Koftüme .
oo

□ □ Wohnung : Douglasftraße 8. Q
Anfertigung q

nachBeftellung a
* * oVereine erhallen a

extra billige v
"Preise . 584143 Q

ooooooooo oooooooooooo

Best. Grschüstsfräul . sucht guten
Mittag - n . Abendtisch in Privat ,
möglichst Südstadt .

Offert , mit Preisang . u . Nr .B4079
i die Erved . der „ Bao . Presse" erb.

Diwan,M

an

, für nur 29 Mk. zu
verkaufen. Werner , Schloßplatz
13, Eingang Karl - Friedrichstraße ,
parterre , rechts. B4163

Staatlich geprüfte Legrer , n er- -

gjWIÄf « Automobillaternen.
an die Expedition der „Bad . Preffe
erbeten .

Wegen Platzmangel gut erhalt .
Bettstelle zu verkaufen . 934098

« eilchrnftr. 20 , 3. St . lks .

2 Stück noch neue , messing -polierte
Petroleumlaternen sind billig zu
verkaufen . Herren - oder Damenrad
wird cntgegengcnommen . B4150

X . Müller , Bannwaldallee 46 .

Versäumen Sie nicht den Sonder -Verkauf

Welsse Woche
der Firma

Carl Biichle , Kleiderstoffe und Seidenstoffe
— Besatzartikel und Spitzen , =

Kaiserstrasse 149 . — Telephon 1931 . 17!

Töchterpensionat
Billa Elisa, Stuttgart,

Azenbergstratze 29
nutz eigenes Landhaus in idylll
gelegenem Badeort . Spezialfcü ., .
Feine Umgangsformen u . Sprache,
praktisch geübt zu sicherem , ge¬
wandtem Verkehr, Körperpflege u.
Hebungen hiesür zu eleganter , gra¬
ziöser Haltung u . liebenswürdigem
Benehmen . Andere Fächer : Cha¬
rakterbildung . Briefstil , Musik,
Sprachen , Literatur , prakt . Hand¬
arbeit und pünktliche' Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro - !« Jahr M . 250 .— . Lehr¬
stunden pro Monat M . 20 .— Gest.
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v . 1 . April bis 1 . Oktober erbeten.
(Im Sommeraufenthalt läuft der
Unterricht fort .) 348a*

Kl. Rüppurr z. Schloß
Saal 2u i ?

Hiermit bringe ich allen Vereinen .
Gesellschaften , CorpsFowieTanz -
ausffüglern meinen Saal , sowie
sonstige Lokalitäten in
Empfehlung . 933235.3.3

Hochachtungsvoll Karl Bitter.
Um mit diesemArtikel vollständig

;u räumen , gebe auf sämtliche
halbwolleneu . reinwollene 1756 .6 .1

Pferdedecken
iO

Artlinr
Kaiserstr .93 Karlsruhe Kaiserstr .93
1 Tr . hoch Teleph . 2665 . 1 Tr . hoch .

Gar . rernrs Amerikaner

per Pfd . 70 Pfg .
garant . deutsches

„Meine Sorte "
per Pfd . 8 » Pfg.

Mlp , IMMdriie
per Pfd. 88 Pfg ,

la. MiWsl
per Pfd . 88 Pfg.

MchMfrischeSeeWe.

rPb . Luger inDirla^ l
.7«. und Filialen , si f

iio Pserii ging durch
zwischen Spielberg gegen Jtters -' ch. ^ . ‘ 'bach . Der Finder wird ersucht,
dasselbe gegen Belohnung abzu¬
geben bei 1085a
Friedr , Wunsch ,

Holzhandluna ,
Feldrennach bei Neuenbürg .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Verloren
am 1 . Februar 1910 , um >/°7 Uhr,
in der Nähe der Hauptpost ein
Portemonnaie mit ca . 115 Mark
Inhalt . Gegen Belohnung aus dem
Kuubbureau abgeben. Ä4151 .2 .1

Nerloren
^old . Kettenarmband seit ca. 14
lagen . Gegen gute Belohnung ab-

zuaeb. Kaiserallee 139 , II . B4121

Samstag abend
wurde im Cafe Odeon schwarzer ,
steifer Hut , gez. F . S ., verwechselt ,
man bittet denselben dortselbsi
umzutauschen. A4145

lViein diesjähriger

Saison =Räumungs =Verkauf
hat Dienstag den 1. Februar begonnen .

Zum Verkauf kommen

Datnen= and Hefren=Stiefel, scimn ». farbig
sowie

eine Partie Ballschuhe
mit

30 bis 50 Prozent Rabatt
Auf alle couranten Waren gewähre ich während des Räumungs -Verkaufs

IO Prozent oder doppelte Rabattmarken .
Vera-Stiefel ausgenommen .

Keine Auswahlen . Keinen Umtausch .

Loew - Hoelzle , Sdiuhwarenhaus
Kaiserstrasse 187.

Oer öerfand unteres zu einer meltberübrntbeitge
wordenen Spezialbieres

Rüoaio
findet alter Sitte und verkommen gemStz auch heuer
im Monat Ittärz statt.

Um ficher zu sein, auch wirklich ..Salvator" und
nicht etwa eine der nieikachen Imitationen desselben zu
erbalten , wolle man auch aut die nachstehend abge¬
bildete» auf jedem Gebinde und jeder Flasche ange¬
brachte Schutzmarke achten , die wie die Bezeichnung
„Salvator" selbst uns patemamtüch geschützt ist.

l

yfcHengesdlschajt paulatierbräu
Salvatorbrauerei

München.

Depositär: QsrI Frey , Biergrotzhandlung in Pforzheim .
966a

JYZ<xL&m &ransmissionett*
Wellen , Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplut,gen ,

Riemen - und Sei scheiben etc .

BebrDder Benckiser , Pforzheim .

umleg . Meiler, MmM.. Wsllgame rc.
mit ca . 30000 Mk . Umsatz , noch fortw . steigend, mit sehr gutem , prakt .
eingericht., fast neuem Haus mit kl. Garten dabei, in gesunder Lage
mit schönen Veranden , ganz besonderer Verhältniffe halber nm
35 000 Mk . zu verkaufen . Das gut sort . Lager besteht nur aus mod .
gangb. frischer Ware . Das Geschäft liegt in evang. bad'

. großen Ort
«Bahnstation ) zwischen Karlsruhe und Stuttgart . Nötige Mittel zur
Uebernahme mindestens 15000 Mk . Ausführliche Beschreibung und
.Insicht vom Haus kostenlos. 10l6a .3 .1

i . Uerrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Herrenalb.
Bauplätze ?

Villen für Pensionszwecke ijjj
Alleinbewöhnen vermittelt 101*
6 .1 Fr . Seufer

Ein sehr gut erhaltenes

Dreirad
mit Kasten ist billig zu verkauf
1795 .2 .1 Hirschstraße 3^
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